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Wir erfüllen auch

Ihre Ansprüche an

Auswahl , hübschen

Mustern , guten

Qualitäten !

kunsis . Krep,pgewde

f . Sportkleider , Jacken u . Röcke ,
ca . 70 cm breit 1 .95 1 . 75 1 .45

Eichen - Sveisezimmer - Einrichtungen
kehr gute Kirschb . - Schlafzimmer - Einrichtun »
Fremdenzimmer - Einrichtung
kebr schöne Wobnzimmer - Einrichtungen
viertür . fläm . Eichen -Bibliothekschrank
schwarzer Flügel , 1 Piano

Donnerstag , 9 . Juni 1938 , vormittags 9 % Uhr ,
durchgehend ohne Paus « , versteigere ich in meinen
Versteigerungssälen

Efasit Vertrieb
al werk München 27

Ein wertvolles Slachschlagebuch » An der punitierten Linie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus lostenlos erhältlichWiesbaden , Luisenstrahe 9

, 1 prachtvolle Eicken - Sveisezimmer - Einrichtung m .
reicher Schnitzerei lBüfett 3 Aitr .)
1 « leg . mod . Speisezimmer - Einrichtung ( mahag .-
voliert , Büfett 3 Mtr .)

tu Streifen
f . Sportkleider,Jacken,Röcke AQ
ca . 70cm brt . 1 .95 1 . 45 1 .10

Organdy bedruckt , f . Blusen

u . Kleider , ca , 90 brt . 1 .95 1 .65

antikes Mobiliar
1 Sveiseservice ( Limoges )
Einzelmobiliar für Schlaf - , Speise - , Wohn - und
Herrenzimmer , Perserbrücken , deutsche Teppiche ,
Schreibmaschinen . Kunstgegenstände . Marken -
Porzellane . Kristalle . Gläser . Kelim . Vorhänge ,
Portieren , Wäsche . Kleidungsstücke . Beleuchtungen ,
Ständerlamven . 2

"
sehr gute Eichen -Ladentheken

( 5,30 . 4 .00 Mir .) , Akten - u . Bücherregale . Arbeits¬
tische . Eisschrank . Gasherde , Waschmangel . Küchen -
möbel usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwochaachmittag 3 bis 6 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeidigt u . öffentl . bestellter Versteigerer

Lmsenftrabe 9 . — Fernruf 22448 .
Größte und vornehmste Ausstellungssäle .

1897 — 1938 .

Zweites Blatt . Rr . 130 .

Uistra - Mlattckucfc
aparte Muster in mod . Farben , < <xr
für das gediegene Frauenkleid ■
ca . 92 cm breit 1 . 75 1 .65 1 .45 »

^ettivott - Sfiantung
das elegante Gewebe mit
reizend . Stil in Blumenmustern , I
ca .75cm brt . 1 .951 . 751 .651 . 45 *

JCräu & dfcrqtp -

entzückende Kleinmusterung für 110
Blusen u . Kinderkleider 1 .351 .25 I

Simdtferetanne
farbenfreudige Blumenmust . , O < *
für das jugendl . Waschkleid , A A .
ca . 78 cm brt . 1 . 251 .10 98 ^

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22986

Wattfnua & difi
hübsche Trachtenmuster in hell - < e »
und dunkelfarbig I 33

ca . 78 cm breit 2 . 45 2 .25 1 .95 ■

Iracfiten - JCrctannc
f . Hauskleid . u . Kittelschürzen X * Q
ca . 78 cm breit IBA

1 . 25 1 . 10 98 F 85 L , VV -9 !

Dirtrclk - Krfir
solide Waschqual , in hübsch . M » < 6
Karos und hellen Farben ,

*
■ 16

ca . 70 cm breit . . . 78 H
”

führt die Reine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Donnerstag . 9 . Juni 1938 , vormittags 954 Uhr
beginnend , durchgehend ohne Panse , versteigere ich
in meinem Berfteigerungslokal

2 Schillerplatz 2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

Eichen -Herrenzimmer : Bücherschrank . Schreibtisch
mit Sessel und Lederklubsosa
Fläm . Eichen - Sveisezimmer : Büfett . Kredenz ,
Auszugtisch , 8 Lederstühle
Biederm .- Zimmer : Vitrine . Kommode , gr . u . kl .
rd . Tisch . 4 Stühle und Spiegel
Schöne Einzelmöbel : Antike Dielenschränke ,
Vitrinen . Büfett , Sekretäre , Konsolen . Mahag .-
Stegtische . Sofa . Spiegel aller Art . Boulle -
Konsole mit Marmor , Boulle - Klapptisch und gr .
Tisch , 1 Klavier . Eichen - und Nutzb .- Sckreibtische .
Damen - Schreibtisch . fläm . Bücherschrank . Dielen¬
bank und Sessel . Ecksofa mit Eob .-Bezug . Vertikos ,
ein - und zweitür . Kleider - und Wäscheschränke .
Waschkommoden mit Marmor und Spiegel , Nacht¬
tische mit Marmor . Bettstellen , Frisiertoiletten ,
Flurgarderoben . Auszugtische , Bauern - , Korb -
und Nähtische , Schreibmaschinentisch , Lauches ,
Teppiche , Portieren . Kelims . Kameltaschen
2 Silberkasten für je 12 Pers , und 1 Silberkaiten
mit Fischbestecken für 12 Pers , und andere Silber -
gegenstände
Schöne Biederm .-Kristalle u . - Porzellane . Bieder¬
meier -Lüster . 12slam . , mit roter Kristallschale ,
Speise - und Kaffeeservice
Guterhaltene Bett - , Tisch - und Küchenwäkche
Mod . wettzes Schleislack - Küchenbufett ( 1,80 Mtr . )
eratt neues Damen - Fabrrad . Nähmaschine , Radio -
Avvarat . Seilavvarate . Bettkrankentisch . Wäsche -
mangel . neue Kartoffelhorde , kl . Fliegenschrank ,
ErslLranke , Rollwand . eis . Eartentische . Steh -
lettern . Kuchenschränke , - tische und -stühle , Gas¬

backofen . Srtzbadewannen , 1 gr . Partie Eebrauchs -

Nichtaufgeführte
^ ^ Eengeschirr und vieles hier

«- . r^ - »
Eti ? ung Mittwoch , 8 . Juni , während der

Geschäftszeit und vor Beginn der Versteigerung .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wiesbaden 2 Echillerplatz 2 Telephon 23065 .

Kstra - Mussetür
reizende Blumen - u . Streifen¬
muster , hell -u .dunkelgrundig AB ?
für das prakt . Sommerkleid HI W
ca .78 brt . 1 . 55 1 . 451 . 251 .10
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Milillk - MskeiSkMg .
Morgen Mittwoch , ab 914 llbr versteigere ich

tm Auftrage tn meinem Lokale

Taumrsstratze 40 , Telephon 28459
l gutes Klavier , ein - und zweibett . Schlafzimmer ,
Nutzb .-Bufett . Erchen - Kredenz , Ausziehtische .
Kleider - und Sviegelschränke , Wasch - und andere
Kommod . . Betten , Rotzhaar - . Kapok - und Woll¬
matratzen . Daunen - Plumeau . Deckbett . Divlom .-
Schreibtisch . 4 Nutzb .- Robrstüble . 4 Eichen - Etzzim .-
Stüble . . runde Trsche , Näh - u . Ziertischchen . Radio
u . Schränkchen . Flurgarderobe mit Delfter Platt .,
kh Flurgarderobe . Nachtstuhl . Paravent und span .
Wand . Ledersofa . Polstersessel . Chaiselongue ,
ichone Steppdecke . Tischdecke . Kelim , älterer
Tevvich , Linol . - Tevvich , Trumeauspiegel , Eold -

? ta3u Stühle . Säugevitrine ,
kl . Waichetruhe , Notenpult . Tennisschläger ,
Ruderavvarat . Kuchen und einz . Schränke . Tische .
Eisschranke . Wäschemangel . Eartenwalze . Zim .-
Oesen . Dauerbrenner . Bügelöfchen . Ausstell - und
Sausbaltsachen . Bilder u . Rahm ., Zinngeschirre
und and . Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung während der Geschäftszeit .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

llebernabme von Versteigerungen aller Art .

Nervenausdrehung .
Die Entfernung eines Nervs kann notwendig werden , um un -

erträgliche und andauernde Nervenschmerzen zu beseitigen oder
aber um ein Organ stillzulegen . Unstillbare Nervenschmerzen ,
sog . „ Neuratgien

' kommen öfter im Bereiche des Gesichts¬
nervs . des Trigeminusnervs , vor und können die Betroffenen der -
art martern und peinigen , daß sie ihres Lebens überhaupt nicht
mehr froh werden . In schweren Fällen hilft keinerlei Medizin ,keine physikalische Behandlung , nichts . Da bleibt denn als letzter
verzweifelter Ausweg die Entfernung des erkrankten Nervs übrig .
Nun kann ein Nerv nicht einfach abgeschnitten werden , da sonst
an dem abgeschnittenen Ende eine Wucherung entsteht , die erst
recht unheimliche Schmerzen verursacht . Mit einem besonderen
Instrument wird vielmehr , natürlich in Narkose , der erkrankte
Nervenstrang in die Tiefe hinein verfolgt , aufgewickelt und heraus -
gerissen , ähnlich der . Nerventfernung

" aus einem Zahn .
Tie Stillegung eines Organs wird bei Lungenerkran¬

kungen angewendet , um bei Lungentuberkulose einen Lungen¬
flügel von der Atmung auszuschalten . Dazu wird der Nerv aus -
gedreht , der die Bewegungen des Zwerchfells veranlaßt , der
Phrenikusnerv . Seitlich am Hals wird ein kleiner Schnitt gemacht
uno von hier aus der Nerv ausgedreht .

Nervenentzündung .
Eine Nervenentzündung , wissenschaftlich . Neuritis "

genannt , ist
eine recht schmerzhafte Erkrankung , die im Gebiete eines jeden
Nervs vorkommen kann . Sie ist mit Bewegungs - oder Empfin -
dungsstörungen verbunden . Unter Umständen kann sie mit Zer¬
störung des Neros einhergehen .

Ursache für solche Nervenentzündungen sind Erkältungen .
Verletzungen des Nervs durch Druck oder Zug , Ueberanstrengung ,
Gifte auch Stoffwechselgifte , Infektionskrankheiten , besonders
Diphtherie , Ruhr , Sepsis , Tuberkulose , Typhus , Syphilis . Ferner
gibt es eine Reihe von Nervenentzündungen , deren Ursache unauf¬
findbar ist . Erscheinungen sind außer Schmerzen im Gebiet des
erkrankten Nervs Muskelschwund und Ernährungsstörungen .

Besonders bekannt und häufig ist die Entzündung des
^ - chiasnervs , kurz Ischias genannt . Sehr unangenehm
macht sich auch die Enzündung des Sehnervs bemerkbar .

T :e Behandlung sollte , um Spätschäden zu vermeiden ,
immer ärztlich sein . Im allgemeinen wirken Wärme und ent¬
zündungswidrige Heilmittel gut , so z . B . Salizylsäure , Chinin
Uk Jrv ? ot$ , Hille man sich vor der wahllosen Anwendung von
Mitteln . In spateren Stadien helfen Bäder und Elektrisieren .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

£ einefi - 3mitat
weiß u .pastellfarb . i .mod .glatten

, . u . Noppengew . , f . hochsommerl . A nr
Kostüme,Mäntel,Jacken u .Röcke ,

y . rirtX « ca . 140 brt . 5 . 75 4 .50 3 . 75 2 .90 **

« wfi - wUiwwU

yUwwl wvww 4*4 wwtww «wUt

^ 44 ' w * * w ^ <i * t * 1* *^ W * ** *4tiqt
cfotf 4* -ww4 A ®.

Schwebend leicht wird Ihr Gang , fest und elastisch
Ihr Schritt , wenn Sie Ihre Füße nicht sträflich ver -

nachlässigen , sondern mit dem bewährten Efasit

pflegen .

Efasit -Fußbad desinfiziert , regt die Blutzirkulation
an und wirkt belebend auf Gewebe , Muskel und
Nerven , gibt müden Füßen neue Kraft . Efasit -Fuß -

creme bringt tief in die Haut , nimmt Brennen und

Juckreiz , verhütet schmerzhaftes Abscheuern , Heist
wunde Stellen . Efasit -Fußpuder hat eine milde , küh¬
lende , schweiß - und geruchbeseitigende Wirkung und

gibt der Haut Glätte und Trockenheit . Gut für
Massage ! Für alle , die viel gehen oder stehen müssen ,
wandern und im Beruf und Sport erfolgreich sein
wollen , ist Efasit größte Wohltat . Alle Übel eines

ermüdeten , entzündeten , geschwollenen Fußes :

Schwellungen , Olafen , wunde Stelle « ,
hornhautbilüungen,Ekzeme,Zußschweitz
verschwinden durch eine regelmäßige
Efasit - Fußpflege . Machen Sie einen

Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit .

Ihre Füße werden es Ihnen danken .

« fastt - ZutzbaS ( 8 SäSer ) 90 Pfg .
€ fofit » Sußtreme . . . . 55 Pfg .
« fallt - Zutzpuäer . . . . 75 Pfg .

+ Parapack- Bad "
Inhalatorium

Das Ideale Trockenschwitzbad 70 - 80 ° Wärme

Bhouma Gicht , Ischias , Asthma , Bronchialkatharr , Hautkrank -
gegen NNUUMS , heilen , Stoffwechsel

Langgasse 24,l . Ruf 22375

In unserer

SchnittmusterAbteilung
finden .Sie für praktische
Hausschneiderei vielseitige

Anregungen .
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Wie jeder seine Wünsche hat

So wünscht sich Hans ein Motorrad ,

Und zwar nicht nur zur Fortbewegung ,

Nein — auch zur inneren Erhebung ;

Denn vom Motorrad aus gesehn ,

Erscheint die Welt nochmal so schön .

Ein neues Rad — das ist unmöglich

Und für den Beutel unerträglich .

Denn soviel konnte Hans nicht sparen —

Und traurig läßt den Wunsch er fahren .

Da träumt ihm plötzlich — sollt man ’s meinen ?

Des Nachts von Heini und der Tagblatt - Kleinen .

Die gaben ihm den guten Rat :

„ Kauf ein gebrauchtes Motorrad ,

Dazu reicht wohl dein Sümmchen Geld ,

Drum schnell ein Inserat bestellt !“

Und Hans — kaum ist er aufgewacht —

Sich hurtig auf die Beine macht :

„ Flugs zum W .-T . ! - Kleininserieren !

Das wird schon zum Erfolge führen I“

Gesagt , getan — die „ Pferdekraft “

Ihm schnell die Tagblatt - Kleinanzeige schafft .

Und auf die luftbereiften Beine

Kommt Hans durch Heini und die Tagblatt - Kleine !

6s fei - er W als heNza Same

hi jties Wen Haft gelegt :

SMibem getollt üesWentome

bei Meid mit dm Tiere M

MSbl . Zim .
Nabe Frank¬
furter oder

Bierftadter
Str . , a . 15 . 6 .
gekuckt . Ana .
T . 830 an d .
Tagbl .- Vl .

Darlehen
nur an Beamte ,

Festangestellte .
Mauihe . Makler .
Luikenktraße 16 .

Seitenbau 2 .

Sdireiö -

mWm
neu — aebrauckt

Walter Erake .
am Sckillerolab .

Revaraturen .

Sckubkarren
Dezimalwaage

eil Flaicksnaekt .
biH . 8u verkauf .
Kainerwea 5 .

Auto -

Reif . u . Anbäna .
verkck . Gr .. 6 - u .
12 - Volt -Batt . vk .

Autoverkckrott .
Feblinaer . Dotz -
beim . Holzstr . 44

200 ccm Motor¬
rad . in gut . Zukt .
zu verk . Naurod ,

Wiesbadener
Straße 10 .

| MM - SoMs « |

Antike und alte
Möbel

und Raritäten
zu verkaufen .

Henze .
Bahnbofstr 39 .

Part

2tiir . Eisickrank ,
Regal . 1 .50 zu
2 m br . . f . Bück ,
oder Eekckirr . kl .
Sofa . alte Truhe
( 2 m ) nur Dito ,

zu verkaufen .
Ana . u . L . 829
an Tagbl .-Verl .

2 Politerkekkel .
Raucktifck . alles
fakt neu . zu vk .
Helencnstrane . 8 .
Htb 2 . b . Prteh .

Stallung
mit 2 — 3 - 3im .-
Wobn . z . mieten
gekuckt . Ana u .
F . 829 an T .-V .

| Privat - Berkönse f

Komvl .

ww
Badewanne u .
Gasofen . Tikck .

Sofa . Flurgard .
u . Verkckiedenes
billig zu verk .
Händler verbet .
Adresse zu erfr .
i . T .-Verl . Gr

1 Kinderwagen .
1 Bett m . Matr „
Zinkbadewanne

zu verkauf . Neu -
aaffe 5 . 1 lks .
3flam . Gasherd

mit Backofen
und

1 Easheizofen
lRadiatorl

zu verk . Kaifer -
Fr . - Rina 84 . 4 .

Eiszerklein . -
Makckine

fow .Konservator
m . zwei 10 -Ltr .-
Porzell .- Bückirn

u . 2 Nickeldeckel
z . vk . Eckierktrin ,
Wilbelmftr , 29 .
Elrkt . Werkzeuge

Schalttafeln ,
einzelne Möbel

b . zu verkaufen
Morittftr . 44 . 3 .

Einzelne Dame
fuckt »um 1 . Ott .
Wohn m . Balk .
Höckktmiete 40 .- .
Ana . u . S . 829
an Taabl . - Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnuna

von fg . Ebevaar
zum 1 . 7 . 38 zu
mieten aek . Vr .-
Ana . T .829 T .-B .
Weamtenwitwe

suckt ab 1 . 7 . eine
2 - ob . 3 - Zim .-

Wobnung
in gut . Hause .
Ang . mit Preis
S . 830 an den
Tagbl .-Verl .

Ruhige
3 - Zim .-Wohn .

von 2 Damen t .
2 .. 3 . ob . 4 . St . ,
in Waldesnäbe .
gekuckt . Ang . u .
I . 829 an T .-V .

Beamtet
kuckt zum 1 . 9 . o .
1 10 sonnige

3 -Zim .- Wohn .
Ang . u E . 818
an Tagbl . - Verl .
Aelt Frau suckt
möbl . Frontso .-
Zim . ob , Mans ,
mit Kockofen u .
2 Betten . Atm .
u . K . 830 T .- V .
Leeres ob . möbl .
Zim . in Höhen¬
lage . Nähe oom
Walb su mieten
gekuckt Ana . u .
B . 830 an T .- V .
Sann . l . 3 . in a .
H . oon ruh . Frl .
gekuckt Part . o .
1 St . Pretsana .
u . G . 829 T .- V .

iiiiiiiiei iiiiiiiiiiiiii

1 Herrenzimmer
( Renaissance )

1 Speisezimmer
1 Schlafzimmer

1 Wohnzimmer

1 Küche

Alles schwer gearbeitet und wenig gebraucht .

Walkmühlstr . 52 , 2 . Stock b . Bauer

| Immobilien - I

[ IMife J
Villa

zu verkaufen .
Damhachtal , mit
gering . Mitteln ,
umhaufähig , in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . ,
großer Garten ,
sonn . kck. Lage .
Gunst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler .
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svreckst Ü^—1Ü.

Wiesbadener Tagblatt

SIE FINDEN

5

4 Zimmer

LeereZimmer
unb Mansarden

5 Zimmer

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

6 Zimmer

MietgeM
erlangt danach meistens zu trinken ,
bei kleinen Operationen $u

Gehe rechtzeitig zum Arzt

2
3 2 Zim . u . Kucke ,

d . Monat 43 M ..
zu verm . Adler -

Möhl . Zimmer
und Mansarde »

13
14
15
16

Schöne helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgaske 18 ,

2 . Etage , zu vm .
Näb . Hausmstr .
Scklink , 3 . Et .

Läden und
Eekckäftsräume

Sckwalbacker
Str . 10 leer . 3 .
zu verm . Näh .
3 . Stock rechts .

Kaiier - Friedr . -
Ring 69

kcköne Hockvart .-
Wohn . . 6 Zim . .
Kücke u . Zubeb . .
mit Heizung ab
1 . Juli zu verm .
Änzuieh . vorm .
10 — 12 u . nackm .
3- 4 Uhr .

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuehe
Wohnungstausch

Verpachtungen
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

2 leere Zimmer ,
sev . Eins . , mit
Kell ., an berufs -
tät . Einzeloers .
f . 35 Mk . zu vm .
Karlstratze 7 , 2 .

Scköne
4 -Zim .- Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 7 zu vermiet .
Herderitr . 17 . 3 .
Näh . 3 . St . I .

itnie . Anaeb u .
ll 814 an T .- V .

Möbl . Zim .
a Toi . berufs -
tät Frl . zu v .
Sckacklktr . 24 .
Part reckts .

UNTERr

7 Im mobil .-Verkäufe
8 Immobil .-Kaufuesuehe
9 Verkaufe

IO Kaofgesuche
11 Cnterric 'ut

Laden
Ith . Friieuraesch . .
sof . zu v . Tages¬
miete 1 RM ..
Hallgarter Str . 3

Adolfstr . 3 , 1
sonnige gr .

2 - 3im .- Wohn .
m . Zub . zu vm .

Seite 10 . Nr . 130 .

Dm * 50,1
große sonnige
5 -Zim .-Wohn .
mit Balkon .

Bad ukw . .
zum 1 . 9 . 1938
zu verm . Näh .

bei Sauter .

Laden zu verm .
1 Part . Scklag -

läden . Wind¬
fangteile für

Wirtick . geeign . .
Türen usw .

billig zu verk .
Weisel .

Moritzstraße 34 .

Schöner heller
Lager - oder

Werkitattraum
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Näh . Hausmstr .
Schmitz . Htb . P .

Sonnige 3 -Zim . »
Wohn . zum 1 . 7 .
zu verm Bleich¬
str 21 . 2 . Anzuk .
nach 16 Uhr

Laden
mit 5 Räumen .
Kraft . Elektrisch .

Waller . t
zum 1 7 . 38 oder
kvät . sehr vreis -
wert zu verm .
Hockstättenstr . 4 .
Tclevhon 20116 .

4 - Zim .-Wohn . ,
Eoldgasse 18 ,

700 RM .. sofort .
Haase ,

Alwinenstr . 18 ,
5 .27775 , Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Gr. sonn . 3>Z. Wohn.
Balk . . ar . Kücke .
Keller , in Villa ,
z . 1 . Juli zu vm .
Bei . 10 -12 . 4 -6
W . -Tonnenb « rg ,
Kaiser - 5riedr .»

Straße 3 .
Tennelback

I
Frtsv .. Mank . .
at . mbl . . Herd .
Rüdesh .St . 9 . 2

Mbl . heizh . Mkd .
3 . St ., eia . Gas -
aut . a her . <rrl .
Oranienstr 2o . 2

Scköne gut aus -
aektattete

6 - 3lmioet -

MM
Bad . reicklickes

Zubehör ,
in breiter ruhig .
Wohnallee . Räbe

Hauotbahnhof .
Mitte Sevt . zu
vermieten . Ana .
u . M . 822 T .-V .

MM
3. Stock ,

m . Zentralheiz . .
zu vermieten .

Taoezierer -
Eenoksensckaft
e . E . m . h . H . .
Lanagasse 19

A zu fordern , zu erhalten oder wieder her -
I ■ Vii * . zustellen ist das Ziel aller Thalysia -Modelle .

vf ( UUMicLih IhreWirkung gleicht sich den anatomischen
, /l » Bedingungen des weiblichen Körpers an .

jJJ SdÜHllMlÄ Mit einfachen Mitteln — ohne Gummi oder

J^ Stöbe — wird zwanglos ein harmonisches Gleichmaß erreicht , auch wenn

X die „ Vollschlank - Grenze ' ‘ überschritten ist . Verlangen Sie bitte die bilder -

h ; reichen Aufklä - Reformhaus Robert Meyrer
< 1 rungsschriften . gfiiXLr JUtk Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

In
aevfleatcm Hauke

lVillal
n . d . Kurvark .
k. i Dackaeickoß
4 Zim . mit ar .
sonn . Ver . Bad .
Kücke . w . Walk .,
inkl . Lickt . Gas .
Zentralheiz . . für
150 M . zum 1 . 7 .
zu verm . Sehr
vakk . f . 2 alleinlt .
Damen . Ang u .
H . 830 an T .- D .

regungen und den Schrecken des Unfalles , den der Betreffende selbst
erleidet , kann aber auch der bloße Anblick eines schweren Un¬

glückssalles oder die Verkündigung einer Schreckensbotschaft zu
einem plötzlichen Nervenzusammenbruch führen .

Der Nervenschock beginnt gewöhnlich mit einem Gefühl des
Taumelns , der Kranke glaubt , der Boden wanke unter seinen
Füßen . Will der Betroffene nicht der Länge nach hinschlagen , so
muß er sehen , noch rasch einen Halt zu finden und sich etwa setzen
zu können . Ein richtiger ohnmachtähnlicher Zustand tritt ein , das

Bewußtsein wird aufgehoben , Herzschlag und Atmung sind kaum
bemerkbar . Die Haut ist blaß . Der Zustand kann mehr oder
minder lang dauern . Der Kranke vcrlan ,

Erfahrungsgemäß kommt es l '
x

keinem Nervenschock , wenn der Patient liegt . Ist dennoch ein
Nervenschock eingetreten , so sorge man für waagrechte Lagerung
des Körpers , lege den Kops möglichst tief und entferne alle be -

engenden Kleidungsstücke . Nach dem Erwachen leistet Kognak oder

schwarzer Kaffee gute Dienste .

Scköne
3 - Zim .- Wobn .

Wallufer Straße
Hth . 2 . monatl .
Miete 49 RM .,
z . 1 . 7 . 38 z. vm .
Ana . 2 .810 T .-V .

Dotzheim «
Straße 21 . 2 . St .

5 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör z .
1 . Juli vreisw .
zu verm . Näh .

Philivvsbera -
ktr . 45 . Part , lks .
Kavellenktr . 77 .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohn . mit Zub .
z 1 . Sevt . zu v .
V . 10 — 1 . 3 — 6 .
Näheres daselbst

Weognudt .

Sch . mbl . Mk . an
Ver . z . v . Sckarn -
horktktr . 22 . 1 l .
Möbl . Zim . kok.
Sckützenkwkstr . 1 .
3 , Ecke Langgasse

« belheibktr 43 .
t - axt . L möbl .
Balkonzim . zu v .

Bahnhokitr . 39
aut möbl Zim .
zu vermieten .
Eoehenktr . ll . 2 l .
a . mbl . sonn Z .
Karlttraße 29 . 2 .
sck ar möbl . Z .

zu vermieten .
Taunusktr . 16 . 3
aut mbl . Z . frei
Möbl . Zimmer

zu verm Karl -
stmße 2 . 2 . St .

Möbl . Mk . a . H .
zu vm . Sckwal -
backer Str . 73 . 1
Möbl . Zim . sok .
ob . sväter zu vm .
Walramstr . ll .P .
Gut mbl . Krtsv .,
1 -2 Bett . , z . vm . .
4 — 6 Mk . b . SB ..
Webera 9 . Safe

Möbl . separ .

Doppelzimmer
m . a . Komfort
in Villa . Kur¬
viertel . z . verm . .
monatl . 55 Mk . .

Tel . 20761 .

Nervenschock oder traumatische Neurose ist eine Erschütterung
des Gesamtnervensystems infolge von Schreck , Unfall , Kriegseimvir -

kungen . Operationen usw . Gewöhnlich geht ein Nervenschock einher
mit Niedergeschlagenheit , Wehleidigkeit und Willensschwäche .
Schmerzen werden angegeben , allgemeine Mißstimmung besteht , da -
neben kommt es oft auch zu Bewegungsstörungen . Neben den Auf¬
regungen und den Schrecken des Unfalles , den der O

Passanten
Dauermieter

Z . . 1— 2 Betten
Dotzb . Str . 31 . 1

Sck . mbl . Balk . -
Zim . mit Pens ,
zu verm . Kaik .-
Fr . - Ring 50 . 1 .

3 - Zim . -Wobn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 . P . .
Näber . Werne -

Amselbera 7 ,
3 -Zim .-Wohn . .

Nerotal , Zentr . -
Heizung . 1 . Juli .

Haase ,
Verwaltungen .

Alwinenstr . 18 .
F . 27775 . Svreck -
stunden 9 bis 10 .

Rervenpunktmassage .
Ein Berliner Arzt Cornelius führte die sog . Nervenpunkt¬

massage ein , die darin besteht , daß druckempfindliche Punkte in der

Haut massiert werden . Diese Massage soll Neurasthenie und andere
Nervenerkrankungen heilen . Cornelius nahm nämlich an , daß der

Reizzustand dieser empfindlichen Punkte die Ursache oon Neur¬

asthenie und ähnlichen Erkrankungen sei . Meist handelt e8 sich
aber um nichts anderes als gereizte MuSkelpartien , und der ersah »
rene Arzt kann auch gut in solchen Muskeln Knötchen , Schwielen
und Muskechärten tasten . Ein Druck auf diese Gebilde löst Schmer¬

zen in oft weit entfernten Gebieten aus , es entstehen sog . a u s -

strahlende Schmerzen . So kann etwa Kopfschmerz ent -

stehen bei Druck auf Muskelhärten in der Nackenmuskulatur . Sicher
ist nun , daß durch eine Massage dieser druckempfindlichen Stellen

Schmerzen im ganzen Körper entstehen können , umgekehrt werden
aber auch durch richtig ausgeführte Masiage Schmerzzustände ge¬
bessert . Die Wirkung auf Neuraschenie u . dgl . ist mehr oder min¬

der eine Suggestionswirkung .

Nervenschock .

Adolsftraße 4 ,
Part . , 2 abgekckl .

Büroränme
zu verm . Räb .
Rheinstr . 40,2 r .

Dotzb . Str . 85
Labe «

zu vermieten .

Sckarnhorkt -
ktraße 35

ar . Laaerraum .
Werkstatt mit
Büro zu vm . N .
Part b Krams .

Kl . Haus
zum 1 . Juli ob .
kväter zu mieten
aekuckt Preis -
anacb . 1L D . 824
an Taabl . -Berl .

Reelle Mieterin
kuckt l -Z .-Wohn .
f . aleick ob . kvät .
in a H . . bis zu
25 Mk . Ana . u .
S . 829 an T .-V .

2 -Zim . - Wohn .
m . Kücke u Zu¬
behör z . 1 . 7 . v .
2 ruh . Dame - t .
aut . aek .
Preis o . 50 Mk .
Nähe Autobus -

Tücktiaes
sauberes

Mitiftii
das aut kocken
kann , sofort ob .
15 . 6 . aefuckt .

Primavera .
lrrankfurter

Straße 8 .
von 1 % — 2 Uhr .

| Konsiron . PersonoO
Versetznnash .

kck, konniae ar .
2 ^ - - Frontfpttz -

Wohnung
im Abickuß . für
60 Mk . monatl .
inkl . Heizung z.
1 . 7 . 38 zu verm .
Anzukeb . a 7 6 .
zw . 16 u . 19 Ühr
Amfelbera 2 2 .

| ftaufmttn. Personals

BÖFII8Ä
gesucht

f Sckreibmasch .
u Stenoaravhie .
Ana u . D . 831
an Taabl . -Verl .

EtMtypW
lKontoristin )

mit la Zeuan . .
kuckt für % Taae
vorm . Bekckäft .
Eef . Anaeb . unt .
D . 830 an T .-V .

Jtßllenangebotßj
Weidlichs $ erfonen

Saufmän . Personal
| 6em6ibli ^ es Certonal | ' hMSpersonaf

ötenotWiltin
ev . Anfäitaerin .
zum bald . Ein¬
tritt aekuckt . An¬
aeb . u . G . 830
an Taabl . -Verl .

WM
sofort aekuckt .

Berkteiaerunas -
lokal

K . Hecker .
Sckillervlatz 2 .

2 Zim . . Küche .
Balkon . Teilw . .
Vbb . 2 , zu verm .
Hellmunbstr . 53 .

H . Schmidt .

Sauh . Mäbcken
f . Eekckäftshaus -
halt sum 15 . 6 .
aefuckt . Cakvar .
Saalgasse 38 .

WussM
für Last - unb
Personenwagen

aeiuckt .
Ana . u . W . 830
an Taabl .- Verl .

Sehr orb . Krau
kuckt für nackm .
leichte Arb . Ana .
u ll . 829 T .- V .
Tückt Wakck - u .
Putzfrau k. Be¬
kckäft für halb ,
o . a . Tag Sites .
Ablerstr .22 . S .P .

2 3im. u . Rflöjß
an ruh . Mieter
ab 1 7 . zu verm .

KlostermLhle .

Mädchen
ober Stau

für Hausarbeit
tagsüber aefuckt .
Ana . u . U . 830
an Taabl . -Verl .

Junger
Mann

m krührersch . 3 .
für Tankstelle

gesucht
Näh b . Sckmitt .
Taubenstraße 36

| Männliche Personen^ 2 - 3im .-Wohn .
Mickelsberg 10 ,
Mtb . 2 . 1 . Juni .

Sänke ,
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .
Sv reckst . 9 — 10 .

jSewerdliches Personals
Acht. Mädchen
aefuckt . Näheres
Mickelsbera 1 . 1

Sausmeikter -
ktelle .

Verwaltung
übern bei Miet -
nacklaß auf 2 - Z .-
Wohn lanaiähr .

Hauseiaentüm .
Rirm i . Bewirt¬
schaft . . Verwalt . .
Steuern u .Hanb -

werkerumaang .
Ana u . S . 820
an Taabl . -Verl .

lEeweMches Persona^
Gek . sofort tückt .
Hauskcknciberin

unb verfette
Schneiderin

außer d . Hauke .
Ana mit Preis -
ana . u . L . 830
an Taabl .- Verl .

Mäbcken
ober Krau

für Hausarbeit
halbe Taae aek .
Moritzstr . 38 . 2 .

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Kl . 2 - Zim . - Dack -
wohnnng . H 2 .

an alt . krrau
zu vm . Walram -
straße 37 . Part .

Brauereibetrieh

WchWWlu .

KMerarbeiter
Ang . u . E . 831
an Taabl .- Verl .

Aufwart . ae !. .
wöckentlick 2X
ie 2 Stunden .
Albrecktstr . 17 .

Pfeiffer .

2 - 3im .-Wohn .
sonnig . Klaren -
thalei Str . , zum

1 . 7 . zu verm .
Ang . 8 . 825 TV .

S <2i * vier * -

fräuiein
ehrl . u . aewandt .
f . Eafö - Konvit .
sofort aek . Mit
aut . Zeuan . vor¬
zustellen Mitt¬
woch 11 - 12 Uhr .
Näh . T .- Vl . He

Stunbenkr . aef .
Peter . Nieber -
walbstraße 4 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllli
3 ZimmerSohn

achtbarer Eltern
kann das

Metzger -

Handwerk
erlernen . Vorzu¬
stellen ab 7 Uhr
nackm . 2Ibr im
Taabl . - Vl Hh

MMe 8
Gartenh 1 . St . ,
schöne sonn , neu
hera . 3 - Z .- Wohn .
a . I su vermiet .
Näher , daselbst .
Büro Part .

| Mömliche Personell | [ Sermutnngen ]
B-rtrelunM

1 Zimmer
2 Vertreter .

b . Lehensmittel -
hrancke f Wies¬
baden u . Umaeb .
aefuckt . Ana . u .
%. 830 an T .-V .

Hauspersonal | 1 kl . Zim . unb
Kücke . Kell . z . v .
Harünastraße 1 .
Näh Bertolotti .
frelbstr . 25 . 2 I . .
Anzuk . von 8 bis
1 Uhr .

Einfackes siirl .
mit aut . Zeuan . .
das selbst , kocki
u 3 -Zim .-Wohn ,
inftanbbalten k. .
z alleinst . Dame

sofort aefuckt
Nerotal 49 .

Rernfor . 22902 .
Vorzustell vorm .
und von 15 bis
16 .30 Uhr .

Nerostraße 36
3 - 3im .-Wohn .

mit Zubehör s .
1 . 7 . 38 zu ver¬
miet . . kvriedens -
miete 600 RM ..

BaberStellkWsuche ]

Rebeaew . Herr
ober Dame

f . Vergrößerung ,
gegen Provision
aesuckt . Ang . erb .
u . M . 829 T .- D .

1 Zim . u . Kücke .
1 . St ., f . allein¬
stehende Peri , ab
1 . 7 . b zu verm .

Kloktermüble .
Mank .- Zim . unb
Kücke an einz .
Perlon z . 15 . 6 .

zu vermieten
Nerostraße 36 .

Bäckerei .

Westenbktr . 10
3 Zim u . K . m .
I . Bader , z . 1 . 8 .
an ruh . Mieter
zu verm 9?äh ;
Vdh . 1 St . r .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen keine
Driginal -Zeugniffe
beizufügen . Einge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der verlaA .

| WMichs Personen |

| 6emer6Iid )65$ eiiomil |
Selbktänbiaes
AlleinmLbcken

f. 3 - Perk .- Saush .
a suckt . Ana . u .
U 821 an T .- T . Hi¬

rn besten Zeuan .
übernimmt

Taaesvfleae ob .
Nacktwacke .
M . Sicher .

Mainz .
Bovvstraße 4 . 2 .

3 - M . - WO .
Kaik .- Friebr .-

Ring 1 . 1 . mit
Balk . u . Zub . an
ruh . Miet . z . vm .

1 - Zim . -Wohn . z .
vm . Riehlstr 19

Wagner .
Ehrl . tücktiaes

Hausmäbcken .
nickt unt . 30 5 . .
bas auck kocken
kann . lof . aekuckt .
Vorst von 9 — 3
Kaiser - krriebr .-

Rina 28 . 1 ,

2 Zimmer
3 -Zim . -Wohn . .

Bad . Zubehör s .
1 . 7 . zu verm .
Adr . T .- Vl . lla

2 - Zim . -Wohn . z .
vm . Riehlktr . 19 .
Sth . 1 . Dudine .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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Lastauto von Eilzug überfahren
und zertrümmert .

Äaliel 7 Juni . ( Funkmeldung .) Wie die Rvichsbahn -

direktion mitteilt , wurde am Samstagmittag auf derStrecke

Trovsg — Neustadt im Kreise Marburg aus einem beschrank¬

ten Überweg auf Haltepunkt Brera ein Lastauto aus Arns -

hAm vom Eilzug 71 überfahren und zertrümmert . Drei

Personen wurden getötet . Die Äaatsanwaltschaft

fort die Untersuchung eingeleitet .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat der Frau Louise Stand Hardt in Neu -

Haldensleben aus Auloh der Vollendung ihres 100 .

LÄbensjrchres ein persönliches Glückwunschschreiben und eine

Ehrengabe zugehen lassen .

Sätet erschießt sich und seine beiden Kinder . Eine

FamMentragödie ereignete sich am Psingstmontagnachmittag
in dem bei Owingen gelegenen Hohreuther Hof . Der Besitzer

des Hofes , der 39 Jahre alte Landwirt und Geologe Dr .

Erich Fokert , wurde mit seinem anderthalb Jahrs alten

Kind erschossen aufgefunden , während ein dreieinhalb

Jahre altes zweites Kind , das ebenfalls schwere Schutzver¬

letzungen hatte , noch schwache Lebenszeichen von sich gab ; man

glaubt jedoch nicht , datz es mit dem Leben davonkommt . —

Was den Mann zu dieser furchtbaren Tat getrieben hat , ist

noch nicht geklärt .

Verhängnisvolles Grogfeuer in einer Dachpappenfabrik .

In der Dachpappenfabri 'k von Rathey in Altona ereig¬

nete sich am Samstagmittag eine schwere Brandkatastrophe ,
die vier Feuerwehrleuten das Leben kostete .

In einer Teerdestillation war eine Rohrleitung undicht ge¬
worden , und der hoch erhitzte Teer ergötz sich über den Fabrik¬

hof . Als ein Trupp der eiligst herbeigeholten Feuerwehr die

Rohrleitung abzudichten versuchte , kam es zu einer schweren

Explosion , durch die das Fabrikgebäude in Brand gesetzt
wurde . Die Flammen griffen dann so rasch um sich , datz es

drei Feuerwehrleuten nicht mehr gelang , sich aus dem bren¬

nenden Gebäude zu retten . Sie wurden - später völlig ver¬

kohlt aus den Trümmern geborgen . Ein weiterer Beamter

mutzte mit schweren Brand
'
verletzungen ins Krankenhaus ge¬

bracht werden , wo er seinen Verletzungen erlag . Das Feuer ,
das unter den grotzen Dachpappen - und Teervorräten reiche

Nahrung fand , konnte erst gegen Abend völlig gelöscht werden .

Blitzschlag in eine Bochzeitsfeier
auf den Phitippinen .

Manila , 7 . Juni . ( Funkmeldung .) 2n Malamec in der

Provinz La Union schlug der Blitz in ein Haus , m dem

gerade eine Hochzeit gefeiert wurde . Uber 20 Hochzeitsgaste
wurden getötet und zahlreiche andere verletzt .

Der eine der Mörder des Weimarer SS .-Poitens hm -

gerichtet . Am Samstag ist der Ennl Bargatzky mn -

gerichtet worden , der vom Sondergericht in Weimar am

28 . Mai d . I . wegen Mordes und wegen Verbrechens gegen
das Gesetz zur Gewährleistung des Rechtsfriedens zum -laae

und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
verurteilt worden ist . Dargatzky . ein schwer vord ^ traner

Berufsverbrecher , hat am 13 . Mai d . -d . nut dem , noch fluch¬

tigen Peter Forster in Buchenwald bei Weimar einen Wach -

vosten den SS .- Rottenführer Kaliweit , uberm len und

meuchlings erschlagen . Mit der Hinrichtung von Bargatzky

hat ein schweres Verbrechen , das allgemein größte Empörung

hervorgerufen hat . binnen kürzester Zeit ferne Sühne

9eiljmihiunaener Anschlag auf den Schnell,ug Paris — Ven¬

timiglia . Der Schnellzug Paris — Ventimiglia ist in der

Nacht zum Sonntag in der Nabe von Toulon entgleist . JDte
Lokomotive sprang aus den Schienen , der Zug konnte aber

rechtzeitig zum Stehen gebracht werden Reisende wurden

nicht verlebt . Die Untersuchung hat ergeben , dag es sich um

einen Sabotageakt bandelt Die Welche , tn der die

Lokomotive entgleiste , war durch Eisenstangen . einen

Hammer und zablreiche Steine blockiert . __

GEMÄLDE ]
nur bester Qualität , kaufe bei

sof . Zahlung !

Schriftliche Angebote mit Angabe des

Malers erbeten an

H . SCHÜTTEN . TAUNUSSTRASSE 51
■ latiiaiaaiiiiiiiiiM

i
Altpapier b Metalle h Alteisen I

Heinrich Gatter , Werderstr . 31
Telephon 20506 Telephon 24588 |

Institut für Damenschneiderei !
Am 9 . Juni beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anteiligen lernen ,
Owöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie , Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstr . 12,1 .

LDenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Ginlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in

mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten - Sie obige

Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle K̂rankenkassen .

‘Jaunusstraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -

und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Ab Sonntag
wieder Kaffeefahrt

zum Heidenfahrt

Abfahrt m. Motorschiff Sonn¬

tags , Dienstags , Mittwochs ,
Donnerstags nachm . 3x/2 Uhr

vor den Rheinterrassen . Fahr -

preis für Hin- u. Rückt . 60 Pf.

Ein Alker Klee

Abichlstfse .
ca . 2 m - 1 .50 m .

transvort .
Waickkeiiel

zu kauf , gesucht .
Ana . u . W . 829
an Taabl . -Verl .

Au - « . Verkauf

BWWm
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Sirschgraben 28 .
Seitenwagen

für rechts
zu lauf , gesucht .
Preisangeb . u .
E . 830 an T .- V .

Leikemageil
zu kauf , gesucht .

Minlcker .
Eltvillei - Str . 16
Vdb . Erdaesch . t .

Mi kauf , gesucht .
K . Sehr .

Klarentbal 10 .
Makulatur

w haben Tagbl . -
Vertag .Schalter -

balle rechts .

Setloten
Donnerstag

Tcke Weberaalie

Bcr würde tn
reie » Stunden
He Maichinen -
abichrift eines kl .

Manuikrivtes
übernehme « ?

Ang . u . K . 829
an Taabl .- Verl .

Geschäfts -

Anzeigen

Spedition
Möbeltransport
Stadt und Rein ,
m . Möbelwagen .

Adolf Taut .
Neugaffe 5 .
Ruf 21318 .

laufend Mainz -
Frankfurt .

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser ! Har mancher hat schon Viel CITßiCht
des Wunsch im „ Tagblatt “ angezeigt .

20 Frauen -

kein einziger Mann

im sensationellen

FM - l>MW
Ein ganz großer Erfolg !

Höchstleistungen auf allen
Gebieten der Artistik !

Täglich 8 .15 Uhr !

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Voll -Variete ! Kleine Preise

SCALA
Wiesbadens Groß -Variete

and Kaiier -Fr .-
Platz

Damenting
m t> Brillanten .
Mitte 1 Rubin .
Hobe Belohnung

Portier .
4 Jahreszeiten .

Memme
m . 2 Thermos¬

flaschen und
Brotbeutel am
’ . Feiertag verl .
llbz . a . Belohn ,

bei Pfaff ,
Waldstratze 92 .
oder Fundbüro .

Eranblauer
Wellensittich

entfl . Wiederbr .
erhält Belohn .
Westendstr . 21 .

1 rechts .

für

Neue Erfindung I Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weifen unter Garantie
mit meiner Spezialmaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellritzstraße 7 Fröhlich WellrifzsfraßeZ

Veichsjerrder ? 'Frankfurt
Mittwoch , 8 . Juni 1938 .

5 .00 Musik . 5 .45 Rus ins Land . 6 .00 Morgenlied —
Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Heitere Musik . 9 .30 Eaunachrichten . 9 .40 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .35 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Schwester Elfriede .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .15
Gedanken um das Schicksal .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . 19 .10 Spiel , Tanz und Lied
der Völker . 20 .50 Schallplatten .

21 .00 Die karierte Mütze . Hörspiel von Eberhard Kuhl¬
mann . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .15 Deutsches Turn - und

Sportfest 1938 . 22 .30 Unterhaltungskonzert .
24 .00 Operettenkonzert .

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Eine gesunde u . billige Delikatesse

der warmen Jahreszeit sind :

Filiale :
Wörthstr . 24

Neue Matjesheringe !
Von frischen Zufuhren empfehlen :

Fette zarte Holländer . 3 stück 25 ^

Große dickrückige Schotten stock 18

Extragroße fette Irländer stock 25 ~s

— — Auf Wunsch tafelfertig frei Haus —

<C>

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

MERNST
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstralle 13 und Rheinstraße 41

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankensfr . 9u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen

Sehre nerei gegr . 1908

s

billige Rheinfahrten !
Dienstag , Mittwoch ,

Donnerstag und Freitag
9 .30 Uhr ab W .- Biebrich nach

Rüdesheim . . RM . 1 .00
Niederheimbach „ 1 .20
Bacharach . . „ 1 .20

für Hin - u . Rückfahrt . Kind . v .
4 -14 Jahren die Hälfte . Musik
und Restauration an Bord .

Büro u . Karten inWiesbaden

Zigarren - Schiink , Michels - -

berg 15 , Telephon 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt

"
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrt August Friedrich .

Rheinufer . __ _

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

Residenz - Theater
Heute 20 Uhr (Schluß der Spielzeit )

Abschiedsabend : Gerda Zinn

„ Ingeborg
"

Stägiges Gastspiel der

Tegernseer ßuiw

Mittwoch , 8 ., Donnerstag , 9 . Juni ,
20 .15 Uhr :

„ Die drei Dorfheiligen
“

Schwank in 3 Akten v . Neal

und Ferner

Freitag , 10 . und Samstag , 11 . Juni ,
20 .15 Uhr :

„ Das sündige Dorf “

Schwank in 3 Akten v . Neal

( In den Zwischenpausen : Meister¬

jodlerin Sefferl Höser . Das Tegern¬
seer Musikterzett ) . Preise : - .70 b . 3RM .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Bestrahlung
Fuß - Massage

Gymnastik

diese drei unentbehrlichen Helfer

zur Wiederherstellung und Er¬

haltung der Fußgesundheit übt

unser erstklassiges Fachpersonal
sowohl in sorgfältiger Einzelbe¬

handlung als auch im Abonne¬

ment ( jedoch unter vorheriger
telefonischer Anmeldung ) aus .
Bitte besuchen Sie uns recht bald .

Fachinstitut

jScköll 5
'
Jußpfjltyt S <j5teint

nachDr .W .M .Scholl amerik .Arzt u .Orthop .

Langgasse 42 - 44 , Tel . 23239

Dr . Scholls Einlagen u . Korrektur¬
behelfe werden nach vorheriger
Fußprüfung individuell angepaßt
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Kämpferischer Einsatz bis zum Letzten .

mit

Hahnemann Besser
( beide Wiens

Dramatifd ) e5ußbaU - l » eltmeiftetfd ) afts = ® uvettüte

Paris erlebte Qeutfälands Jweiflundenffladft gegen die 5d ) wei $ .
— Dee Rampf wird am p . Juni wiederholt .

—
'
Brafilien — Polen 6 : 5 ( 3 : 1 , 4 .- 4 - n . Der/ .

Deutschland : Rastl
( Wien )

Janes Schmaus
( DMeldors ) ( Wien ) .

Küpser Mock Kitzinger '

( Schweinfurt ) ( Wien ) ( Schweinfurt )
Lehner Eellesch Gauchel

( Augsburg ) ( Schalke ) ( Neuenbort )

Walacek Amado
( Servette ) ( Lugano )

Lörtscher
( Servette ) ■

Le Havre : Planicka rettete den Tieg .

Große Mühe mutzten sich die Tschechoslowaken oor 10 .000

Zuschauern in Le .Havre geben , um die taoferen H o l la n -

der auszuschalten . Schließlich gewannen die Tschechen ent in

der Verlängerung , als die Holländer gezwungen waren , m .rt

10 Mann burchzustchen . Die Holländer lieferten vor allem in

der ersten Halbzeit ein ganz großes « viel , vor allem ver¬

blüffte die Zweckmäßigkeit all ihrer Spielhandlungen . In

dieser Zeit rettete Planicka im Tor der Tschechen seiner Eli

den Sieg . Als er einmal geschlagen war rettete Burger aus

der Torlinie stehend . Nach dem Wechsel lauten die Tschechen

auf . aber trotzdem erreichten sie bis zum regulären Spielende

ebenso wie der Gegner keinen zahlbaren Erfolg Erst m den

letzten 15 Minuten der Verlängerung schanten . die Tschechen

ihren hohen Sieg , nachdem die Hollander durch eme Verletzung

van der Veen verloren hatten und mit 10 Mann weiter -

kämpsen muhten . Neiedly ( 2 ) und Puncec traten drei Treffer

die aber der hervorragenden Leistung der Hollander nicht ganz

gerecht werden .

Straßburg : Der Polen große Schlacht .

Das Vorrundenspiel zwischen Brasilien und Polen

war schon leit Tagen und Wochen das Gesprächsthema der
^Fortsetzung ' Seite 13 . 3 . Spalte .)

Die neue deutsche Nationalmannschaft hat einen der

schwersten Kämpfe bestanden , den es bisher in der Geschichte
des deutschen Fuhballsvorts gegeben hat . Nach einem unge¬
mein spannenden Ringen , in dem Deutschland in der eilten
Halbzeit durch einen Prachtschutz , von Gauchel mit

1 ’0 in Führung lag , konnte die Schweiz schlietzlich noch in der

letzten Minute vor der Pause durch Ab . e g g l en zum Aus¬

gleich kommen . In den zweiten 45 Minuten kämpften nun
beide Mannschaften mit Hergabc aller Kräfte und Reserven

um den Sieg . Wiederholt wurde das Anylliissplel der

Schweizer sehr gefährlich , doch hielt die groß spielende deutsche
Hintermannschaft das Sviel . Aus der anderen Seite lam der

deutsche Angriff , da Eellesch als rechter Verbinder ziemlich
schwach war . nicht recht ins Spiel . Dennoch gab es gute Gelegen¬

heiten . aber gegen das harte und manchmal , die Grenzen des

Erlaubten überschreitende Spiel der schweizerischen Hmmr -

mannschast kam der deutsche Angriff zu keinem weiteren Er¬

folg . Hatten schon die 90 Minuten harte Amorderungmi an

die Spieler gestellt , so wurde ben Mannschaften m der Ver¬

längerung um zweimal 15 Minuten auch der letzte Ein¬

satz abgefordert . Deutschlands Spieler haben in diesem Ab¬

schnitt gegeben , was sie geben konnten . Die Schweiz wurde

in die Defensive gedrückt , Angriff a u f A n g r i i i ging
aus das Tor der Schweizer , aber nichts wollte gelingen Die

Verteidiger Minelli und Lehmann , der Mittelläufer
V e r n a t i und der Torwart Huber boten Glanzleistungen
in der Abwehr . Das . .Hovv Schwyz !" der Schlachtenbummler
aus der Schweiz , mit der die schweizerische . Mannschaft immer
wieder angeieuert wurde , hatte aber doch die . Stimmung mehr
und mehr zugunsten der Schweizer beeinflußt . Nach , dem be¬

dauerlichen Zwischenfall in der 22 . Minute der Verlängerung ,
als der wiederholt mitgenommene Wiener P e l l e r in einer

Überreizung regelwidrig handelte und wegen Nachtretens mit
einem Feldverweis bestraft wurde , hatten Deutichlands
Spieler den schwersten Stand . Auch mit zehn Spielern und

"
dem verletzten Kitzinger als Rechtsaußen würbe trotzdem
Bravour um das Siegtor gekämmt . Das Glück war nicht

Zu welch gewaltigen kämpferischen Leistungen Fudball -Nationalmannickasten fähig fein könne » , wenn

es um b7hen und höchst
"
» Einsatz geht , das bewiesen an Pfingsten die sieben Vorrundenspiele ^ zur TH . « ufe

ballMeltmeisterkchaft aus französischem Boden . ..Kamps bis zur letzten Sekunde "
, das « ar schon das

^
Se,t -

wort des arotzen Ringens zwilchen D eu t k ch l a nd und der ck w e i z am vergangenen Sam - tag un

die gleiche Devise beherrschte auch am Psingstsonntag die Weltmeister , chatts -Borrunde . Der Weltmemer

Italien schlug Norwegen erst in der Verlängerung mit 2 : 1 . Brasilien zwang die tavseren Polen

erst in der verlängerten Spielzeit zi» . Nieder läge ( 8 :5 ) , und ° uch dieTkch echo . Io w ake » erreichte
^

ei
^

nQ * der regulären Suieljeit den Sieg » der dann allerdingsuni 3 . 0 Elar gegen die ^ ^ üänder

wurde . Ohne Entscheidung blieb das Tressen zwischen Rumän,en und Kuba , die sich trotz Verlänge¬

rung 3 :3 trennten und ihren Kampf , ebenso « ' e Deutschland und die « chweir . nunmehr a m ko mm en de n

Donnerstag wiederholen müssen . Einen leichten . Gegner batten die . Ungarn in Siiederl . -^ noie ,

die Magyaren siegten mühelos mit 6 : 0 ( 4 : 0 ) . er r an Ir e ich fafeltete Belgien mit 3 . 1 ( 2 . 1 ) •
(

3n der zweiten Runde am kommenden Sonntag , 12 . Ium , treffen . sich nunmehr , tn x. « ii e .

Deutschland oder Schweiz - Ungarn : in Antibes : Schweden ^ Rumänien oder Kuba : in Paris .

Frankreich — Italien : in Bordeaux : Tschechoslowake , — Brasilien .

Unsere Elf nach der Feuerprobe .

Es war bestimmt eine schwere Entscheidung , die . Aus¬

stellung der deutschen Nationalmannschait tut dieses Spiel zu

treffen . Die EingliederunA der Wiener Spieler man Probleme

auf . die nicht leicht zu lösen waren Wenn nun auch nicht alle

Hoffnungen in Erfüllung gegangen . sind und Licht und « chatten

sich nach dem Verlaus der eilten Halbzeit klaie .r abzeichneten

so mutz doch gesagt werden , baß wir einen großen « chr 111

weiter gekommen find . In der Hmtermmimchast nt . etne

Oijiung gesundem die kaum Beller Sein kann . Die tuns Wiener

Spieler , die in (Baris zum ersten Male . die deutschen , warben

vertraten , haben sich wirklich gut emgetuhrt . Es bleibt .eben -

nur der Äritzklang . datz Peffer, dieser ausgezeichnete Spieler ,
in einem Augenblick die Selbltbeherrichung . verlor . Petzer
wurde für die Dauer von zwei Monaten gewerrt . .

Rastl im Tor war in diesem kritischen Zeitabschnitt ,
als Jakob der deutschen Nationalmannichait nickt .zur Ver¬

fügung stand , eine sehr wertvolle . Ergänzung Der Wiener hat

em ausgezeichnetes « viel geliefert , beweglich , instmktsicher

5 )eui |u ) i . - - - iflioeij ni .ey iiuiaui von uu utunaiciu

Die erschöpfte Schweizer Elf wird für Die Kraftprobe in der notwendig gewordenen Spielverfenger ung
^

en
^

betreut .

5000 Deutsche
im Prinzenpark - Stadion .

( Von unserem Sonderberichterstatter . )

Das „ sensationellste Spiel " der vierzehntägigen . .Welt ;
ausstellung des Futzballs

"
. so wurde der . Vorrundenkamvi

Deutschland gegen die Schweiz in der französischen Preise be¬

zeichnet , und wirklich , diese Voraussage hat eine Bestätigung

gesunden . Mit Hoffen und Bangen haben die deutichen Futz -

ballsreunde aus den großen Kampf zwischen den beiden alten

Fußballnationen Deutschland und Schweiz tm - Pariser
Prrnzenvark -Stadion . mit dem am Samstag tue HUßball -

Weltmeitterschaft eröffnet wurde , gewartet . Nach den großen
Erfolgen der letzten Zeit — 2 :2 gegen Italien , 4 : 1 gegen
die Tschechoslowakei , 2 : 1 gegen England — waren die Eid¬

genossen zu einem überaus gefährlichen Gegner geworden , ia
sie galten als Favoriten . Sie zogen mit einem prachtvollen
Siegeswillen ins Gefecht , verbanden mit restlosem Einsatz
einen energischen Zug zum Erfolg , der die letzten Wider¬

standskräfte der grotzdeutschen Elf mobtlthertc . Es wurde ein
Treffen , das immer wieder durch seine Dramatik , durch feine
mitreißenden Szenen vor beiden Toren den 33 000 Zuschauern
den Atem nahm . 1 : 1 unentschieden endete der Kamm , wie
im Februar in Köln , da auch die Verlängerung keine Ent¬
scheidung brachte . - . . .

Kurz vor Beginn des Kamvtes blickt man . über die

Prinzenoarkbahn . vier und da zeigen sich noch einige Lucken
im Zuschauerwall , immerhin mögen aber wohl 33 .000 Menschen

. versammelt sein . Sehr stark ist die Schweizer Kolonie ver¬
treten . doch auch die deutsche Els steht nicht allein : in letzter
Stunde sind fast noch 5000 deutsche Schlachtenbummler nach
Paris gekommen , davon allein 2000 Badener , die in bret

Sondeizügen zur Seine gefahren sind . Eine deutsche Abord¬

nung unter Führung von Sauvtivortwart Wol .z ( Berlin ) ,
Kreissvortwart Saas ( Kehl ) und dem Kieler Bürgermeister
hatte im Laufe des Tages am Ehrenmal einen Kranz nieder -

gelegt
Der Aukmarick der Zweiundzwanzig :

Eidgenossen verblüffend einheitlich .

Es ist erstaunlich , wie wundervoll einfach und zweckmäßig

die Schweizer Elf auch diesmal .. wieder loielte . Die Eto = -

genossen deckten ausgezeichnet , kämmten mit hundertprozen¬

tigem Einsatz dabei aber mit dem Körper und dem Kom

Ihre besten Spieler waren ohne Zweifel Minelli . Leh¬

mann und der Mittelläufer V .ern ati . der . überaus beweg¬

lich war und sich ganz der jeweiligen Situation anpaßte Die

Außenläufer kamen nicht ganz an . ihre Leistungen von Köln

heran Im Sturm gingen die meisten Angrifte von Walacek

und Trello aus . am gefährlichsten aber war der svurtschnelle

Bickel . Von den Außen geiiel Amado bester als Aebi . Als

Mannschaft hinterließen die Eidgenosten einen verblüffend

einheitlichen Eindruck . Sie haben das 1 : 1 ebenso verdient

mie
Die

"
Schweizer Elf hat sich . nach dem schweren Kampf

gegen Deutschland wieder nach Vösinet zuruckgezogen .

Wie wird das zweite Spiel enden ?

Die Schweiz hat das Spiel in der Verlängerung darauf

angelegt , das Ergebnis zu erhalten uni ) eine Wiederholung

zu erzwingen , nachdem es sich gezeigt hatte , daß die deutsche

Mannschaft die stärkeren Reserven m den Kampf . werfen

konnte . Es unterliegt keinem Zweifel , daß auch . die Wre -det ?

bolung am Donnerstag wieder em erbitterte ?
Ringen bringen wird . Die Schweizer uiusien allerdmgs dabei

einen Nachteil in Kauf nehmen . Benn die Unterstützung der

Schlachtenbummler wird ihnen fehlen . Die Smeler wurden

in diesem Treffen wirklich ausgevutscht und es ist nicht sicher

ob sie die Gewaltleiltung em zweites Mal wiederholen

^ " "
Während die

'
Schweiz kaum eine Mannschaftsänderung

vornehmen dürste und eme andere Ausstellung nickst wahr¬

scheinlich ist . weil diese eine Schwächung hedeuten wurde , hat

Deutschland den Vorteil , irische Kratt e emfetzen zu

können . Wenn Kitzinger wieder mobil ist , dann durfte die

deutsche Hintermannschaft , in . der .gleichen Auistelluhg stehen

bleiben es fei denn , Mb bie Einstellung von ü nze n -

berg ober Str eitle für Schmaus m Betracht gezogen

wirb . Sollte Kitzinger nicht antreten können , dann ist auf

diesem Posten Eellesch ein lehr guter Lrmß Der Angriff

wird eine neue Besetzung erfahren tonnen . Als nicht unwahr ,

schemlich ist jetzt die Einstellung von Szevan anzuseden . der

als linker Verbinder mit dem Wiener Reum e r einen sehr

starken Flügel bilden sollte . Hahnemann wird auf dem Posten

des Halbrechten nicht weniger suk zur Geltung kommen .

Zehner kann im zweiten Botel gegen die « ckweiz etne toeiteie

Leistungsverbesserung finden . Als . Mittelstürmer ^ ht veben

Gauchel auch noch der Mannheimer Siffling zur Ber -

fugU6o beuten eigentlich alle Anzeichen baiauf hin baß . die

deutsche Mannschaft im Wiederholungsspiel mit einer

besseren Angriffsleistung aufwarten wird . Ohne . die Starke

des Gegners aber irgendwie zu unterschätzen , dort aber dock

gesagt werden , datzbegründete Aussichten vorhanden sind , nut

einem Sieg im Wiederholungsimel die zweite Runde am

12 . Juni zu erreichen .
Deutsches Ruhequartier in Aachen .

Nach ihrem Unentschieden gegen die . Schweiz haben die

deutschen Fußballer Paris wieder verlaßen Sie werden bis

zum Wiederholungskampf gegen die Eldgeno fen am kommen¬

den Donnerstag in Aachen ihr Quartier auischlagen , um fern

von allem Meisterschaftstrubel zu fern .

in die Verlängerung .

VeutJdjlanA - Soweit 1 : 1 ( 1 : 1) n . Verl . — Otahen — Vorwegen 2 : 1 ( 1 : 0 , 1 : 1) n . Verl . —
6,ö z4,0 .

Rumänien — Kuba 3 : 3 ( 1 : 1 , 2 : 2 ) n . Verl . — firantreid )
— Velgien 3 : 1 ( 2 : 1) . — Ungarn — The6erlandifd ) = 3n0ien . ( . ) .

‘
Tfäedjoflowafei — Rolland 3 : 0 ( 0 : 0 ) n . Verl .

mit il . UVVUl Kill O*. — — ' - . .— 5,, --- ---
auf Seite der deutschen Eli und so endete dieses . Ringen von
120 Minuten schließlich mit einem 1 :1 Unentschieden .

Situationen . In der Verteidigung bot auch . Janes , eme

überragende Leistung . Der Düsseldorfer zeigte in diesem

Kamps die allerbeste internationale Form und dazu eme

Ruhe und Sicherheit , die sein Spiel zum Stutzpunkt , in der

deutschen Abwehr werden ließ , « chmaus kam mit der

großen Leistung seines Nebenmannes nicht ganz mit . doch

muß auch in Betracht gezogen werden , daß er gegen den . ge¬

fährlichen und temperamentvollen Amado am rechten Flügel
der Schweiz einen sehr schweren Stand hatte . In der Lamer -

reihe zeigten die beiden « chwemfurter „ Karnpfhahne
Kupfer und Kitzinger . wie wertvoll sie m internatio¬
nalen Kämpfen sind . Kupfer übertraf dabei diesmal sogar

noch Seinen Kameraden . Der Wiener Mock fand sich als

Mittelläufer mit einem defensiv eingekeilten Spiel gut zu¬

recht . Er ist ein großer Techniker und Taktiker , der auch aus

der Verteidigung heraus noch die Gelegenheit fand , mit

klugem Aufbausviel den deutschen SIngrth zu unterstützen .

Die deutsche Stürmerreihe war ein Versuch .

Das Experiment mußte gemacht werden . Wenn in diesem

Treffen aut das Mitwirken von Szevan verzichtet wurde , so

geschah das aus Rücksichtnahme auf . die überaus starke Bean¬

spruchung . der die Kräfte des in vielen Schlachten bewahrten
Mannschaftsführers der deutschen . Nationalmannschaft m der

letzten Zeit ausgesetzt waren . Die Entscheidung wurde mit -

bestimmt durch die Taktik und Kamvffuhrung nut bei die

schweizeiische Hintermannschaft svrelt . Em «rehlgim war in

biciem Falle bie Einstellung von Eellesch amben Posten
bes rechten Verbinbungsstürmers . Nachdem der Wiener Stroh

burch eine Erkrankung nicht mehr in (trage kam . » Ar hier eme

Art Notlage gegeben . Die vofinungen , baß Eellesch als

Stürmet bie früheren Leistungen roieber crrelchen würbe , er¬

füllten sich nicht . Der Schalter spielte zu umitanblich , zu seht

in die Breite , und war em Hemmschuh des tlteßenöen An¬

griffsspiels . Von dem schwachen Sviel wurden Lehner und

Gauchel in Mitleidenschaft . gezogen . Lehner kam anfangs > gar -

nicht in Fahrt und tand eigentlich erst tn der Verlängerung ,
als er nach der Verletzung von Kitzinger am dem Halb¬

rechten Posten spielte , den alten Schneid wieder Leider hatte

er mit seinen Schüssen wenig Gluck . Kitzmger füllte feine Juf -

gabe als Rechtsaußen überraschend gut aus . Gauchel als

Mittelstürmer war im allgemeinen ziemlich am sich allein an¬

gewiesen . da Hahnemann als Imker Verbinder vorwiegend

mit seinem Wiener Kameraden Pesier am unken Flügel zu¬

sammenarbeitete , Der Koblenzer tat . was er konnte und sparte

auch nicht mit Schissen , doch hatte er ebenfalls vor dem Tor

kein Glück . Von Hahnemann und P ess er kann gefegt

werden , daß dieser Wiener Flügel ausgezeichnet harmonierte .

Hahnemann war ein tluger und . besonnener - aktrker , Pesier

ein schneller und gefährlicher Hlugelsturmer .

Noch viermal gings

Marseille : Italien am Rande einer Niederlage

Einen schwachen Start hatte überraschend der europäische

Weltmeisterschaftsfavorit und Titelverteidiger stallen . Die

Azzurri trafen vor 35 000 Zuschauern im Städtischen Stadion

in Marseille auf Norwegen und erkamvtte .n sich erst nach

Verlängerung durch einen 2 :1- ( 1 :0 - , 1 : 1 - ) Sieg einen Platz

in der Zwischenrunde .

Bis zur Panse hatten die . starken und tapferen Norweger

etwas mehr vom Spiel . Olivier i im Tor ^ er Italiener

war in diesem Abschnitt der Held des Spieles . . Ohne ihn

hätten bie Italiener sicherlich bet der Pause arg tm Rückstand

gelegen . Ferraris schoß schon nach zwei Minuten das erste Tor

der Italiener . Dabei blieb cs trotz aller Bentubungen der

Norweger bis zur Pause , da der italienische Schlußmann ein¬

fach unüberwindlich war . Auch nach dem Wechsel waren 6te

Skandinavier durch ihre sehr gut umbauende Lauferreme ge¬

fährlich . Olivieri wurde nach cmem Zuiammenprall verletzt ,
kam aber nach kurzer Pause wieder . In der 83 . Minute enb -

.lich erzielte Norwegen burch feinen Lmksaußen Brustab ben

längst oerbienten Ausgleich . Em zweites Tor bes gleichen

Spielers würbe wegen . Abseits mcht gegeben . Die Hülchei -

bung fiel in ber 5 . Minute ber Verla na er u n g . tierrart

gab ben Ball zu Viola , ber unhaltbar etnfeioß

Aebi Tr . Abegglen Bickel
( beibe Servette ) ( Eraßh .)

Springer Bernati
( beibe Graßhovvers )__

Lehmann Minelli
( beibe Graßhovvers )

Huber
Schweiz : ( Graßhovvers )
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S Kühlt öenTIunb umfinnt dmAlagm

ist doppeltes Lehay -en /

fttäcfftige Stiftungen der fjj . in der RMrr

Gedanken und Eindrücke .

Unser fünftägiges Reit - , Spring - und Fahrturnier

ist nun vorüber . Im letzten Bericht über die zwei

ersten Turniertage war unsere Vorschau optimistisch .

Die Ereignisse am Psingstsamstag - . -sonntag und

- montag gaben dem Recht . Fünf lange Tage hindurch

Prüfungen von morgens 8 bis abends 20 Uhr . Hun¬

derte von guten Pferden unter Reitern und Reiterinnen

und in Gespannen , wie man sie sich zu sehen wünscht .

Ein Jagdspringen Kl . L , ..Preis der Wehr¬
macht "

. geritten in zwei Abteilungen , die eilte lur Unter¬
offiziere uni ) Mannschaften und die zweite Tut Onizicie , lei¬
tete am Samstagnachmittag die SauvtprLfungen ein Der
Betrieb lief dann auf voller Tourenzahl bis zum waten
Abend In oer folgenden Dressurprüfung für Reitpferde Kl . L .
..Preis von Hessen -Nassau "

, kam zum eilten Male , in emei

vauvtpiüfung auf diesem Turnier der vlelverivrechende
n , SRforh hör tinrinhrTaen

Trakehner - Auktion .
das teuerste Pferd bei Donafingen

oeraus . Trotz seiner kurzen Ausbildungs -
. ch in die Plazierung . Eine nichtöffentliche
„ Preis von Eltville , gleichfalls getrennt
len . war wiederum der Wehrmacht vorbe -

gröhten Publikums - Erfolg . Wie schon berichtet , betrug ,
die

Einnahme über 500 000 Franken . Erst an zweiter Stelle folgt
das Spiel Frankreich — Belgien , bei dem rm Colombes -
Stadion rund 490 000 Franken umgesetzt wurden . Italien
— Norwegen in Marseille brachte 280 000 , Brasilien — Polen
in Straßburg 200 000 . Holland — Tschech .ostmoakcl m Le
Havre 145 000 . Ungarn — Niederl . - Jndien in Reims 140 000
und Rumänien — Kuba in Toulouse 110 000 Franken . Der
Gesamtbetrag der Brutto - Einnahmen aller neben Svrele
stellte , sich aus 1185 000 Franken .

üeitertage „
Unter den Rieften .

Ausklang des 11 . internationalen Wiesbadener Reit - , Spring - und Fahrturniers .

2220 Starts von Modell - Flugzeugen .

Die Reichs -Modell -Wettbewerbe , die an den Pfingst -
ieiertagen zum 9 . Male auf der Wasserkuvve in der Rhon ab -

gewickelt wurden , bringen in jedem Jahre prachtvolle
Leistungen der deutschen Jugend auf dem Gebiete der
Modellfliegerei . Seit zwei Jahren haben ^ das NS .- Fliegci -

korps , die Flieger - HI . und das Deutsche Jungvolk die <nw -

tung auf diesem Gebiete übernommen . Zahlreiche Zuichauer
bekamen wieder einen Einblick in den Willen der deutschen
Jugend zum Segelflug und die Arbeit , die auf diesem Gebiet
geleistet wird . Zahlreiche Ehrengäste , unter ihnen Gauleiter
Staatsrat Weinrich ( Kastel ) , Vertreter des Reichsluftfahrt¬
ministeriums , des Reichserziehungsminlsteriums . der

Gliederungen der Bewegung und der Wehrmacht , wohnten
dem 9 . Reichsmodell -Wettbewerb bei , der mrt 370 Teil¬
nehmern die größte dieser Veranstaltungen war .

Die deutsche Segeljugend zeigte ihre grose eigen -

schöpferische Kraft in zahlreichen Modellen , Besonders auf¬
fallend waren gleichmäßig gute Durchschnittsleistungen der

zeit gelangte er noi
U -Dressurorüsung , . ------ . . . ------
in zwei Abteilungen , war wiederum der Wehrmacht Vorbe¬
halten . Die Gespanne erschienen in einer Eignungsprüfung
für Vierspänner und in einer solchen für Einspänner . Letz¬
tere getrennt in leichtere und schwere Pferde . In der letzten
gelangte der Stall Brückmann sogar am den ersten Platz
vor den Fahrschulen der Wehrmacht in Hannover , .

Recht gut besetzt war Programmnummer 1 . Materi a l -

Prüfung für Reitpferde . Angeblich wären noch , mehrPrüfung für Reitpferde . Angeblich waren noch , mehr
Pferde hier herausgekommen , die aber für spatere Aumaben
frisch gehalten wurden , weil ihre Besitzer die lungen Pferde
nicht durch die ausgeschriebenen Mindestleistungen letzt schon
zu sehr ermüden wollten . Es ist erfreulich , das wir bei dem
Pferdebedarf in den letzten vier Jahren überhaupt solche
Materialvferde besitzen , und hoffentlich fühlen sich bteiemgen ,
die ihren Pferden die erwähnten Mindestleistungen glaubten
ersparen zu müssen , gegenüber den Teilnehmern nicht allzu¬
sehr benachteiligt . Hier dominierte das H a nn overs ch e
Zuchtgebiet . Auf dem zweiten Platz war allerdings ein
Vollblüter , von solchem Kaliber , wie es alle anstreben , aber
für Reitpferdzwecke selten finden . . ,

Der „ Preis des Gauleiters und Reichs¬
statthalter s "

. Eignungsprüfung für Reitpferde ( Kl . L
— o . M ) , brachte Frau Franke auf , der Hannoveranerin

„ N a t a s ch a “ den ersten Platz . Aber auf den nächsten Platzen
sah man hier Produkte aller Warmblutzuchtgebiete . Der
zwischendurch in Abteilungen gehende . .Jrmgard -von -Opel -

Preis
" ein Zeitspringen Kl . M , ergab bei den . ersten vier

Teilnehmern nur Unterschiede in Vs Sekunde bei,891 / r. Sek .
Bestzeit . Eine Ausschreibung wie der nichtöffentliche „ Unter -
den Eichen - Preis

"
. ist bei dem Wiesbadener Pflngstturnier ,

trotz der so herzlich begrüßten Teilnahme der Großen im deut¬
schen Reitsport , eine der wenigen Möglichkeiten für u n s e r c
hiesigen Reiter , auf Tattersall - und Eebrauchspferden
herauszukommen , und dazu noch paarweise . . Die di .esiahrige
Beteiligung verurteilte aber unsere einheimischen Pferde und
Reiter die wir sonst io bitter nötig haben ( vorausgesetzt , daß
uns die Erhaltung des Reitsportes ernst ist ) , von vorneherem
zur Hoffnungslosigkeit . Ließen sich nicht noch andere Mög¬
lichkeiten in den Ausschreibungen finden , wenn das

„ Nicht öffentlich " allein die „ Großen Paare
" nicht abhalt ? !

An den Vormittagen der beiden Feiertage war die neue
Reitbahn der Reitschule Schmidt das Ziel derer , tue nach
weiterer reiterlicher Erkenntnis und tfoitbtlbung streben , unb
bei bet 8 - Drciiui am zweiten Festtage sagen und stanben
später eine erhebliche Anzahl Interessenten . Es war . still wie
in einer Kirche . Die Eeschloiienheit der Bahn bringt dem
aufmerksamen Zuschauer die Eindrücke so nahe und erhalt
über dem Ganzen eine Stimmung , die man ruhig als Andacht
bezeichnen kann . Die derzeitigen Dressurvferde des Stalles
Franke - Staeck waren uns fast alle neu . Interessant
wie die Lörke

' schen Pferde vorerst unter Oberleutnant
WilIke von den Richtern bewertet würben Dazwischen
bie pompösen , teilweise burdi jahrelange Erfolge bekannten

Pferbe , bie Herr Stecken zeigte , und Stall Friedrichs -

hos . Pferde auf der Höhe ihrer Lau,bahm so auch „ Laus -

b u b " ( Besitzer Eömöri - Frankfurt a . M ) . der schon für
das Olympia 1936 Kandidat mar . tnt Wettstreit gegen den

braunen Sengst „ Inka "
, der für Tokio noch fertig werten soll ,

über diese Prüfungen könnte man noch eine Unzahl von tnter ?
ciianten Vergleichen unb Behauptungen anstellen . Silber auch
die Feststellung machen , daß es doch noch weit mehr Inter¬
essenten hierfür geben müßte . So z. B . die alten Kavalleristen .
Mit wieviel Begeisterung erzählen ste . rote sie einstmals ge¬
ritten sind ! Warum kommen so wenige ? In der Erinnerung
lebt — erklärlicherweise und unbewußt — manches etwas
anders , unb manches hat sich etwas geanbeit . . . Wenn unter

den Zuschauern , u . a . Backfische , sitzen , die willen unb beur¬

teilen können , was Schulterherein .. Travers unb Reuvers ,
Kurzkehrt usw . bebeuten . bann mußte basierte nn alte be¬

rittene Soldaten zumindest eine intereiiante „ Erinnerung an

meine Dienstzeit
" sein !

Sehr erfreulich war der Publtkumsenolg beim K o r s.o

der teilnehmenden Gespanne am Sonntagoormittag durch die

Wilhelm st raße unb im Kurgarten . Dicht gebrangt

und bis sechs Reihen tief standen bie Leute auf dem Bürger¬

steig unb ließen unter Leitung von SA .-Reiterstandarten -

führer SBetbmann unb unter Vorantritt von zwei Trom¬
peterkorps bie Gespanne vorüberziehen . Ein bem heutigen
Großstäbter ungewohntes Bilb ! Unb bie Glanzzeit , vor bem
Kriege hat kaum schönere , bestimmt aber nicht so itilgemaße
unb gutgefahrene Gespanne , vor allem Mehrspänner , gekannt .
Was hier vorübersuhr , ist mustergültig unb wohl auch bas

Beste vom heutigen Fahrsport !

Am Sonntagnachmittag bewirkte bet plötzliche Witte -

rungsumichlag unter ben zahlreichem Besuchern eine kleine
Panik . Schade ! Sie kamen dadurch um das Miterlcben von
recht viel gutem Sport . Der Wind wurde während des
Springens so stark , daß Herrn Müllers Hindernisse zeitweilig
wankten unb bie Zuschauer wichen . Der einsetzende Regen be¬
schleunigte bann noch ben Abzug der bereiten Masse . Das
Programm wurde aber unentwegt weiter abgewickelt , unb
bas dauerte gerade am Sonntag so lange , daß der letzte Dell
des Springens , mindestens was Pferde unb Reiter betraf ,
unter ber oeginnenben Dunkelheit litt .

Um so erfreulicher war cs , baß am Montagfrüh bie Sonne
schien . Es wurde bann auch ein in ieber Beziehung gelungener
Tag . Schönes Wetter , guter Besuch unb gute Stimmung ! Daß
ber gebotene Sport wieder erstklaßig war , braucht nicht . mehr
betont zu werden . Während am Vormittag in der geschloßenen
Schmidt ' schen Reitbahn die erwähnte feierliche Vorprüfung
für bie 8 - Drefsur lief , würbe auf bem Platz gesprungen . . Die
Vorprüfung zur Eignungsklasse M ging anschließenb vor .einem
größeren Kreis von Zuschauern vor sich , ber Vorprüfungen
bieser Art sonst seltener steht . Am Nachmittag setzte der
Massenbesuch ein unb man erlebte Höhepunkte , bie kaum , ver¬
gessen werben können . So bie Plazierung aus ben zwei V iel -
seitigkeitsprüfungen . wovon eine Herrn Stephan
Karl Henkell ' s „ Gregor " unter SA .- Schariührer Wiec¬
zorek gewann . Die Eignungsprüfung für Gespanne o . M „
Zweispänner , erlebte 11 Gespanne .

Der fahrsportliche Höhepunkt war aber bie Eignungs -
früfung für Fünfspänncr (^ Freiherr von ber Borch -
Erinnerungspreis " ) . Wer das von Major Stetn gefahrene
Fünfgespann ehemaliger Renntraber diesmal in Wiesbaben
nicht gesehen hat . ber kennt keine wirklich schnellen Wagen¬
pferde . Ihr Fahrer ist als schneidig , und seine Traber , als schnell
seit Jahren bekannt . Aber so wie diesmal gingen Ite noch nie .
Es war . als ob ste wüßten , daß ste in Wiesbaden , sich .leibst
überbieten müßten ! Die bereits erwähnte Dreliuipruiung
Kl . 8 sah Frau Franke auf dem schönen Ostpreußen
„ B o i a r “ an der Spitze einer erlesenen Gesellschaft . Em
Jagdspringen Kl . Sa . brachte nach Stechen mit o . Zastrow
auf „ Nelkc “ dem Rittmeister Rosenow auf Kavallene -
schule Hannover '

s „ Schneemann " einen Sieg tn feiner
Vaterstadt . Den ..Wiesbaden -Preis " gewann diesmal der
vorjährige Gewinner Major Sch unk auf „ N elke ' zu¬
sammen mit einem holländischen Offizier bei gleicher Wert¬
zahl .

Beim Ausklang müssen mit besonderem Nachdruck noch¬
mals die Darbietungen unserer Wehrmacht er¬
wähnt werden . Zum einzigartigen Erlebnis wurde ber
Zapfenstreich zu Pferbe ber berittenen Tromveterkorps bes
Kavallcrie - Rcgts . 6 und des Artillcric -Rcgis . 33 . . Die
ersteren nur auf Rappen unb bie letzteren auf lauter yuänen
beritten , ritten fünfzig Trompeter , voran zwei Keßelvauker ,
zum großen Zapfenstreich für berittene Truppen ein . Die
Abenbsonne eines ereignisreichen unb schönen Tages wiegelte
sich in bem blanken Metall der Instrumente und bie habet
ausgeführten exakten Schwenkungen erschienen wie bie Ver¬
körperung alter preußischer Reiterei . Als bann bie letzten
Töne bes Zapfenstreichs über bem Festplatz verhallten , mußte
man sich gewaltsam von bem großen Einbruck losretßen und
sich zwingen zu der Erkenntnis , daß , dieser Ausklang den Ab¬
schluß für bas 11 . Wiesbabener Reit - . Spring - unb riahr -
turnier bebeutete .

erprobten Modelle . An beiden Tagen wurden über 2220

Starts vollzogen . An besonderen Neuerungen roaren Modelle

mit akustischer Fernsteuerung unb optischer Selbststeuerung . zu
sehen . NSFK .-Eruvpenführer oon Eschwege begrüßte

nach der feierlichen 51aggenbtjiung am ersten Wettbewerbs¬

tage im Auftrage des Korpsfuhrers . Generalleutnant
Christiansen , bie Ehrengäste unb . Teilnehmer unb für
ben Reichsiugendführer sprach Obergebietsfuhrer Dr . Stell -

recht . Die ausgesetzten Preise würben fast ausnahmslos ver¬
geben . Den Wanberpreis bes Korpsfuhrers bes . NSorK . ge -

gannen ber NSFK .- Mann Helmut Sinn ( Öhringen ) . Die

golbene Plakette des Korpsfuhrers wurde der NSFK .-

Eruppe 15 Stuttgart zugesprochen . die gleichzeitig eine
Prämie von 500 RM . für die beste © efamtletitung erhielt ,
an zweiter Stelle lag die NSFK .-Gruvve 13 Nürnberg , bann

folgten NSFK .- Gruvve 12 Rhemlanb . NMK .- Eru .vve 1

Ostlanb unb NSFK .- Gruvve 17 Wien Den Ehrenpreis des

Reichsjugendführers erhielt , als . bester Pimpfs Karl R i chte ;
( Elbing ) unb als bester Hitlermnge Horst Jarrschewski

| ( Danzig - Langfuhr ) .

( Fußball - Weltmeisterschaft , Fortsetzung . )

Straßburger , die denn auch in Hellen Scharen erschienen unb
bem Kampf am Pfingstsonntag einen prächtigen äußeren
Rahmen verliehen . Mit 24 000 Menschen war bas Stabton
bes Racing - Elubs bis auf ben letzten Platz besetzt , als der
Kampf begann . Die Brasilianer , ber „ Geheimttp vieler Fach¬
leute . lieferten ein ganz hervvrragen bes Spiel , das
von echt südländischem Feuer getragen war . Die Sudamen -

taner bestachen besonders in ber ersten Hälfte burm ihre akro -

öatenhafte Wendigkeit und ihr blitzschnelles Abspiel . Ihr
knapper Sieg , erst in ber Verlängerung nach erbittertem
Kampfe errungen , ging

' in Drbnung . Den Polen muß man be¬
scheinigen , baß sie bis zum letzten Atemzug gekämpft unb
immer nur gekämpft haben . Männer , die bie Polen in ben
letzten Jahren in Länderspielen gesehen haben , behaupteten
nach bem Spiel , baß die Polen ihre bisher größte schlacht
geliefert hätten .

Paris : Frankreich schaltet Belgien aus .

Bei kühlem , aber trockenem Wetter waren am Pfingst¬
sonntag 45 000 Zuschauer zum Pariser Eolombcs - StabiM ge¬
kommen , um dem elften Eingreifen Frankreichs in bte Ereig¬
nisse der Fußball - Weltmeisterschaft beizuwohnen . . Die l.org -

fältig vorbereiteten Franzosen trafen in Belgien einen
Gegner an , der ihnen im Feldsviel überlegen war , aber einige
krasse Deckungsfehler machte , bie ben Kamm ent «

schieben . So kam Frankreich , bas eine ausgezeichnete Deckung

zur Stelle hatte , zu einem 3 : 1 - ( 2 : 1=) Sieg . Die besten Spieler
ber Franzosen waren der Mittelstürmer Nicolas , der allein

ypej Tore schoß , und der ganz hervorragende Außenläufer
Bastian .

Reims : Ungarn hatte leichtes Spiel .

Ungarn gewann seinen Vorrundcnkamvf in Reims gegen
Nieder ! . - Indien nach Belieben mit 6 :0 ( 4 :0 ) gegen bte
bunt zusammengewürfelte Mannschaft . ber hollanb .ischen Ko¬

lonie . in bereit Reihen auch einige Ehinelen mitwiikten . Die

Magyaren hatten damit wohl oen schlechtesten Gegner der

ganzen Vorrunde erwischt . Sie brausten sich keineswegs voll

auszugeben , um einen klaren Sieg zu landen . Die Magyaren
können daher ausgeruht ihr Zwiichenrundenspicl . das sie am
12 . Juni gegen den Sieger aus Schwer z. — D e u t s ch -

land führt , bestreiten . Das von dem französischen . Schieds¬

richter Courie geleitete Spiel ( mit Weingartner -

Offenbach als Linienrichter ) nahm einen völlig einseitigen
Verlauf . Der Kampf spielte sich last durchweg tn der » alfte
der Exoten ab .

1185000 Franken wurden eingenommen .

Von allen sieben Spielen der Vorrunde zur Fußball -

Weltmeisterschaft hatte der Kamm zwischen Deutichland und

der Schweiz am Samstag im Pariser Prinzenvark den
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Um Punfte unä Potal im JüMeutfäen ffußbali .

Sportvereins ( noppet Sieg im Jiufftiegstampf .

Rangfolge :

0 :8 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

vorne . So steht der Kampf :

stückten Start in Ludwigshafen

leer aus .

Freundschaftsspiele .

9 : 14 ( 4 : 7 )
5 : 9 ( 3 : 5 )

( 3 :6 )

Stil

von

ffranlfurter Steherrennen abgebrochen
Schön führte gerade vor dein Sieger Lohmann

>a ; u kam , datz

'
Soften in

c/poit AcdCM Dß/1

14 :9
14 :7

6 : 8
10 :7

9 :22

4
2

4
5
3
4

3
2
2

4
3
3

6 :2
6 : 4
4 :2
4 : 4

1
1
2

und
den
das

der

1
2
1
2
4

2
1
1

62
2 :4
2 :4

4 : 0
2 : 2
2 : 2
0 : 4

4 :2
1 :2
1 :2

die
von

2
5
2
2

erwarte ;
» emann

ist dagegen noch nichts entschieden .

Gruppe 1 :

1 . Reichsb . Rotweiß Frankfurt
2 . VfL . Neu -Isenburg
3 . SV . Kostheim

Ein Meisterschaftsspiel

St . Ingbert abgeschlagen :
und beginnen das Rennen

1 . DRL . Darmstadt
2 . SV . Wiesbaden
3 . Tura Ludwigshafen
4 . VfL . St . Ingbert

Der SV . Wiesbaden

Privatspiele .

SÄ . Waldstrane — Mannheim 08 4 : 4 ( 2 : 2 ) .

34 : 15
10 : 12
19 :23

8 : 21

Um den Handball - Aufstieg zur Gauklasse .

SV . Wiesbaden — VfL . St . Ingbert 6 : 5 ( 5 : 2 )
DRL . Darmstadt — Tura Ludwigshafen 19 : 12 ( 8 :5 )

Eintracht Wiesbaden — VfB . Erfurt
Sportfreunde Wiesbaden — To . Sankt Leon
Tv . 1846 Biebrich — Tv . Lauterbach 23 : 2
VfL . Erbenheim — Post - SB . Düsseldorf 7 : 8
Post Wiesbaden Turniersieger in Bad Kreuznach .

SV . Erbenheim - Viktoria 09 Krefeld 1 :2 ( 1 : 1 ) .

Über die Pfingstfeiertage hatte der SV . 1921 Erbenheim
westdeutsche Fußballer als Gäste , die in jeder Hinsicht den Er¬
wartungen entsprachen . Ausgevrägtes Stellungsiviel , Zu - und
Abiviel und Torschuß standen auf beachtlicher Stufe . Gegen
diese Elf , die im Gau Niederrhein in der 1 . Kreisklaße unter

länder unter Zuhilfenahme der schon erwähnten regel¬
widrigen Eingriffe viele Wiesbadener Vorstöße rechtzeitig
ab . Nur im ersten Ansturm drang der SVW . ein paarmal
glatt durch und überwand den geblendeten Schlußmann . Als
es von 2 : 0 noch vor Ablauf der ersten Viertelstunde auf 4 : 1
gegangen war . hatte man den Eindruck , daß das Gefecht
erwartungsgemäß fortschreitet . Als jedoch nur mit 5 : 2 die
Seiten gewechselt wurden , war diese Sicherheit schon ge¬
wichen , denn es war anzunehmen , daß der Gegner nun mit
der Sonne im Rücken aufholen würde . Und so kam es
denn auch .

Die Wiesbadener Kreisklasse mußte an Pfingsten die
Überlegenheit ihrer Eastmannschaften anerkennen , die aller¬
dings alle der Bezirksklasse angehörten . Dem Sieg am
nächsten waren die Erbenheimer . Die einheimische Vezirks -
klasse setzte sich durch , in Biebrich mühelos , in Bad Kreuznach
in schwereren Gefechten .

Eintracht zweimal geschlagen .

schon mehr Ängstlichkeit war . - ------- ---------------- —
Treffern auch erfolgreichste Mann war diesmal Kern out
halblinks , wo er sich offensichtlich wobler füblt als auf links -
augen ; man sollte ihn dort belassen . Auch die weitere Ver¬
wendung des gewandten Schlesies , der als Halbrechter das
fünfte Tor schoß , wird von Nutzen für die Mannschaft sein .
Mittelstürmer Monbof . ohne den sonst an ihm gewohnten
Schwung , erzielte den ersten Erfolg . Die Außen gingen

In der Endrunde um den Aufstieg brachte der zweite
Kampftag die erwarteten Sieger , überraschend ist jedoch der
hohe Torgewinn der Darmstädter — nicht so ihre dicke Ver -
lustziffer ^ denn sie bestätigt , daß die Hintermannschaft nicht
allen Anforderungen entspricht — , und der geringe Leistungs¬
abstand in Wiesbaden . Daß der Bewerber aus Ludwigs¬
hafen nicht mehr MTV ., sondern jetzt Tura heißt , sei der
Vollständigkeit halber vermerkt .

Nun kommt es auf den letzten Gang an . Günstigster Fall
für Sportverein : er schlagt Darmstadt und Ludwigshafen ,
verliert oder spielt nur unentschieden gegen St . Ingbert :
dann steigt Wiesbaden mit Darmstadt auf . Wahrschein¬
lichster Fall , da er dem bisherigen Verlauf entspricht :
Darmstadt gewinnt gegen Wiesbaden und Ludwigshafen
gegen St . Ingbert : dann rücken Darmstadt und Ludwigs¬
hafen auf . Weitere Möglichkei t : Unentschieden gegen
Darmstadt . Nutzt dem SVW . nur dann etwas , wenn auch
Ludwigshafen gegen St . Ingbert nicht mehr erreicht . Folge :
Entscheidungsspiel Wiesbaden — Ludwigshafen um den
2 . Platz . Größte Verwicklung : Wiesbaden siegt Über Darm¬
stadt und Ludwigshafen über St . Ingbert . Dann ist nur

andern drei sind punktgleich

Mit 3 : 1 behielten die Saarländer im zweiten Teil das
bessere Ende für sich . Bereits nach zehn Minuten war der
Abstand auf 5 :4 verringert . Ein Strafwurferfolg Kerns
schaffte wieder Luft , aber tn der vorletzten Minute ließ der
nicht überzeugende Schiedsrichter Heckel ( Frankfurt ) noch ein
Tor des gegnerischen Linksaußen zu , bei dem der Ball ans
vollem Lauf im Raum abgeworfen worden war . Die ein¬
wandfreien Treffer für St . Ingbert erzielten abwechselnd der
Mittelstürmer und der Halbrechte . Was der bewegliche
Jnnensturm der Gäste unter seinem bebrillten Führer leistete ,
wie er sich insbesondere wieder in den Angriff einschaltete ,
wenn er zur .Verstärkung der Deckung zurückgeeilt war .
während nur die Außen an der Mittellinie lauerten , ver¬
dient schon allein durch die gewaltige Laufarbeit volle An¬
erkennung . Daß er mehr Erfolge errang als notwendig war .
trifft nicht Böckel . der hielt , was zu halten war , sondern geht
auf Kosten eines Experimentes in der Wiesbadener Deckung ,
dessen Idee an sich richtig sein mag . dessen Ausführung gerade
während der Aufstiegskämvfe aber außerordentlich gewagt
erscheint : Hauser und Monde ! hatten ihre Plätze getauscht :
Hauser war Mittelläufer . Mondel rechter Vertetdiger . Das
Ergebnis befriedigte nur teilweise , denn beide waren noch
nicht ganz im klaren über ihren neuen Wirkungsbereich , ge¬
rieten oft in ihr seitheriges Arbeitsfeld und liefen sich dabei
wiederholt im Weg herum . Das beeinträchtigte auch die
Unterstützung des Sturmes , die dieser sehr nötig batte , denn
er verriet in entscheidenden Lagen eine Unentschlossenheit , die

:. Der brauchbarste und mit vier

mit viel Verspätung lieferten sich der FV . Saarbrücken ,
der sich aus dem Strudel des Abstiegs mit aller Kraft zu
befreien - gewillt ist , und Kickers Offenbach im Gau
Südwest . Die Saarbrücker gewannen verdient mit 2 :1 ( 1 :1 )
und erhielten sich dadurch ihre Hoffnungen , im „ Oberhaus

^

bleiben zu können .
Tschammer - Pokal : 1 . FK . Kaiserslautern — VfL .

Neustadt 2 :1 .
Privatspiele : Eintracht Frankfurt — Hertha/BSK .

Berlin 2 :2 ; Union Niederrad — Grazer SK . 2 :5 ; VfL . Neu¬
stadt — Wormatia Worms 3 :5 ; SV . Waldhof — Stuttgarter
Kickers 5 :1 ; VfR . Mannheim — Karlsruher FV . 5 :3 .

Aufgegeben !

Um den Aufstieg zur Bezirksklasse :

Kickers/Reichsbahn — SV . Gonsenheim 1 : 5 ( 0 : 1 ) .
SB . Abenheim — Tura Kastel 4 : 0 .

Nach einer abermals stark enttäuschenden Gesamtleistung
erlitten Kickers/Reichsbahn eine 4 . Niederlage im
Nufstiegskampf zur Bezirksklasse und müssen bereits nach
Absolvierung der Vorrunde ihre letzten Hoffnungen auf einen
Platz in der Spitzengrmwe begraben . Dies ist um so bedauer¬
licher , als auch der Pfingstgegner , SV . Gonsenheim ,— ohne daß an dieser Stelle sein durchaus verdienter Erfolg
geschmälert werden soll — selbst kein überzeugendes Können
bot und noch vor Wochen den Einheimischen kaum gewachsen
gewesen wäre . Hier hat sich aber ein auffallender Form -
ruckgang vollzogen , der eine Rückkehr zu einer konzentrier¬
ten cötelmetie nicht mehr zuläßt , zumal cs ein Teil der Elf
an dem nötigen Kampfgeist fehlen läßt . Unter diesen
Umstanden ist es bedauerlich , daß die 1 . Wiesbadener
Kreisklasse keinen besseren Meisterschaftsvertreter ge¬
funden hat .

Die unerwartet hohe Niederlage der Tura Kastel in
Abenheim führte zu folgender

Im ersten Drittel , das mit 4 : 4 abschloß , sah es so aus ,
als ob die Wiesbadener die Oberhand behielten , aber
je länger um so mehr traten die Schwächen zutage , die die
Niederlage rechtfertigen . Vor allem fehlt Eintracht wieder
einmal ein Tormann . Feldspieler , die sich notgedrungen für
dielen Posten opfern , sind immer zu bedauern : bei allem
guten Willen bleibt ihre Leistung unzureichend . So ging
es auch Kuhl , der sich zunächst gar nicht übel anließ , aber ,
nachdem ihm einige schwierigere Paraden mißglückt waren ,
sichtlich die Freude an seine Tätigkeit verlor . Dazu tu . . . ,
die rechte Deckungsseite verhältnismäßig leicht überlaufen
wurde . Aus . der l : 0 -Führung der Einheimischen war daher
bald , hauptsächlich durch Erfolg ? des linken Erfurter
Flügels , ein 4 : 2 für die Gäste geworden : bei der Pause stand
es bereits 7 : 4 zu ihren Gunsten . Auf der rechten Seite
hatten Bauer I und Knell bis dahin gut verteidigt . Als sich
aber Bauer eine Zerrung im linken Oberschenkel zuzog . war
auch hier die Widerstandskraft gebrochen . Unreine Abwehr
führte zu Strafwürfen , von denen der Halbrechte die meisten

. Das Treffen auf dem Reichsbahnvlatz trug bei beider -
eits nur mäßigen Leistungen zunächst Privatsvielcharakter .

Beiden Mannschaften merkte man an , daß die Sommersaison
erheblich vorgeschritten ist . Den zweifachen Ausfall im ein¬
heimischen Sturm ( für Echterdiek und Glaser ) hat Stolz
auszufüllen versucht , ein verdienter Spieler , der den Mangel
an Beweglichkeit durch Routine und sichtlich guten Willen
zu ersetzen suchte . Wäre der linke Flügel , wo Krause ein
totaler Ausfall war . mit den gleichen guten Eigenschaften
zu Werk gegangen , dann hätte das Spiel nicht diese Wen¬
dung genommen . Denn Stolz , war es , der trotz oft merklich
harter Gegenwirkung nach dem Führungstreffer der Gäste
einen Pfostenschuß anbrachte und schließlich nach der Pause
durch feinen Kopfstoß seine Elf auf Gleichstand brachte .
Dieser Erfolg pulverte die Platzelf leider nur rechtsseitig
( Leidenbach - Erenzebach ) auf . Der linke Flügel verharrte in
Untätigkeit . Und da sich mit Ausnahme der Außenläufer
Heberlein und Wormstedt die Hintermannschaft in gerade
feiner beneidenswert guten Verfassung befand , fiel es den
Eonsenheimern nicht schwer , auf einen allerdings unberechtig¬
ten Strafstoß durch Mittelstürmer Weicher erneut in Front
zu gehen , worauf gleich danach Echterdiek . der soeben zwei¬
mal sehr gut gehalten hatte , einen Flachschuß des Halb¬
rechten unter seinem Arm ins Netz rutschen ließ . Eine Um¬
stellung ( Fromann ging nach vorne . Stolz und Krause stan¬
den jetzt in der Deckung ) nutzte nichts , das Kickersspiel blieb
matt und zerrissen und die weitaus energischeren Gäste er¬
höhten nach guter Vorbereitung durch halbrechts auf 5 :1 .
Verdient , verdient .

Sollte — wie man hört — Zwinz das Training der
Schwarzweißen übernehmen , wird man gut tun , schon jetzt
ohne Rücksicht auf den Ausgang der noch ausstehenden , für die
Wiesbadener belanglosen Aufstiegskämpfe dem jungen Ersatz
ein erweitertes Betätigungsfeld zu überlasten . Was den
Einheimischen aber in erster Linie fehlt , ist ein ernsthaft be¬
triebenes Konditionstraining . In dem bisherigen
kommen sie bestimmt nicht weiter . Res . 1 :2 .

Ziel doch noch erreicht .
Am Sonntag scheiterten die Wiesbadener an _ _ _

vrimitiven , aber wirksamen Abwehr der Saarländer . Den
drohenden Schützen mit beiden Armen umklammern , das war
das Allheilmittel der Hintermannschaft von St . Ingbert . Daß
in Sportvereins Angriff auf linksauhen Herrchen für Bohr¬
mann stand , bem vom Fachamt Leichtathletik aufgegeben
worden war , in Bad Kreuznach am Sverrwurf teilzunehmen ,
war dabei belanglos . Er wäre genau so festgehalten worden .
Sein intensiverer Einsatz hätte vielleicht noch einige Straf¬
bälle mehr eingebracht , aber da diese von Herzer , ohne auch
nur einen Blick auf seine meist freistehenden und empfangs¬
bereiten Nebenleute zu werfen , stur gegen die schwarzrote
Abwehrmauer geknallt wurden , wäre die Ausbeute kaum ge¬
stiegen . Und Feldtore waren nicht leicht zu erringen , denn
in gefährlichen Augenblicken sprang der gesamte Jnnensturm
der Deckung bei , und mit acht gegen fünf stoppten die Saar -

Die Waldsträßer hatten mit der Verpflichtung ____
Mannheim 08 keinen schlechten Griff getan . Die Gäste stellten
eine gut ausbalancierte Elf . die über sehr gutes Kovfspiel
verfügte und bei der Mittelläufer und der Halbrechte hervor¬

stachen . Die Hiesigen spielten mit Ersatz für Brackmann .
Schmidt , Hornickel und Diesenbach . Trotzdem ging der Platz¬
verein in der 10 . Minute durch Sinn in Führung . Mit
wenigen Ausnahmen beherrschte Mannheim 08 in der ersten
Halbzeit dann das Feld . Sein Halbrechter glich in der
23 . Minute nach schöner Zusammenarbeit des ganzen Sturmes
aus und der Mittelläufer der Gäste brachte in der 28 . Minute
durch wuchtigen Fernschuß seine Farben in Führung . Nach¬
dem der Sportklub gute Ausgleichsmöglichkeiten ausgelassen
hatte , gelang es 5 Minuten vor der Pause Meier wieder
gleichzuziehen . Nach Halbzeit kam der Svortklub besser ins
Spiel und Funk ließ einen flocken Schuß los , den Mannheims
Tormann ( dem die Sicht versperrt war ) pasiieren ließ . Ein
plötzlich einsetzender starker Wind beeinträchtigte dann das
Spiel sehr . Bald konnte der Mannheimer Halbrechte eine
Linksflanke mit dem Kopf unter die Latte setzen . Wiederum
Ausgleich . Die Gäste , mit dem Wind spielend , wurden nun
stark überlegen und eine Rechtsflanke landete in der
30 . Minute über Thiede im Dreieck . Aber trotzdem gelang
es Staudt kurz vor Schluß durch hohen Fernschuß den Aus¬
gleich wieder herzustellen .

FK . Bierstadt — FB . Sonnenberg -Rambach 3 : 0 ( 2 :0 ) .

Erfolg von Vetters guter Trainingsarbeit . Die Bien¬
städter haben den Willen , vorwärts zu kommen und sie
können bereits seit geraumer Zeit auf eine Kette schöner Er¬
folge zurückblicken . Ihre Zusammenarbeit gegen den § V .
Sonnenberg -Rambach wies bereits hübsche Kombinations¬
ansätze auf und da die Deckung wieder voll bei der Sache
war . kam die bis auf Petry (für den Wildhardt das Tor
hütete ) in etatmäßiger Besetzung herauskommende Gästeelf
nicht an der Niederlage vorbei . In der 12 . Min . erzwang
Sckeerer auf Rechtsflanke die Führung und bei einem ähn¬
lichen Zuspiel vom entgegengesetzten Flügel erhöht : der
gleiche Spieler auf 2 :0 . Auch nach der Pause diktierte der
Platzverein im allgemeinen den Spielverlauf , wobei wie¬
derum Scheerer Gelegenheit zum 3 . Einschuß fand . Ein
schönes , faires Pfingstlviel . Doch auch die Gäste sollten nicht
leer ausgeben , denn ihre Reserve siegte mit 6 :0 . Am
kommenden Samstag weilt der FK . Vierstadt in
Hochheim bei der SvVgg . . um am Sonntag in Naurod
dem FV . Sonnenberg - Rambach im Rückspiel zu begegnen .

Rotweitz Frankfurt wieder erste Klasse .

Ebenso wie im übrigen Reich , so war auch das süddeutsche
Fußballprograrnm während der Pfingstfeiertage nicht über «

. mäßig umfangreich . Do besondere Spitzenereignisse ( die

spielten sich ja im Ausland ab . Futzball -Weltmeisterschast !)
fehlten , vereinigte sich die Aufmerksamkeit auf die Aufstiegs - ,
Tschammerpokal und Freundschaftskämpfe .

Bei den Aufstiegsspielen sieht man nun im Gau
Südwest klar . Reichsb . Rotweig Frankfurt holte sich durch
ein 1 :1 beim SV . Kostheiin den zum Aufstieg nötigen Punkt
und die TSG . 61 Ludwigshafen gestaltete auch ihr fünftes
Spiel siegreich . Dadurch erkämpften sich die Ludwigshafener
die Würde eines Eauligavereins . In Württemberg hat sich
nun auch der SV . Feuerbach den Aufstieg erkämpft . In Hessen

Die Steherrennen auf der Frankfurter Sportfeldbahn
standen am Pfingstsonntag vor 6000 Zuschauern unter einem
unglücklichen Stern . Der Chemnitzer Schindler , der sich in
den beiden ersten Läufen des Großen Pfingstvreises über 20
und 30 Kilometer ganz hervorragend geschlagen hatte , fuhr
in der 35 . Runde des letzten , über 50 Kilometer führenden
Laufes so unglücklich gegen die Rolle , daß er stürzte und mit
einem Armbruch und Hautabschürfungen von der Bahn ge¬
tragen werden mußte . Dazu kam noch daß ein heftiger
Regen zu vorzeitigem Abbruch des letzten Laufes zwang .
Nack 26,4 Kilometer , zum Zeitpunkt des Abbruchs , führte der
deutsche Meister Schön mit 70 Meter vor Weltmeister Loh¬
mann . Wißbröcker mit 100 und Island mit 1160 Meter .

Die überragenden -wahrer des Rennens waren erwar¬
tungsgemäß Schön ( Wiesbaden ) und Weltmeister Loh¬
mann . die sich ja erst bei den deutschen Meisterschaften in
Frankfurt a . M . im August des vergangenen Jahres heiße
Kämpfe geliefert hatten . Schade nur . daß das Ende so un -

Den ersten Lauf über 2p Kilometer
16 : 29 vor Schindler ( 50 Meter ) . Schön

SVW . — SB . 1900 Forst .

Der Sportverein wartet am Mittwoch tnü einer
interessanten Begegnung gegen den SV . 1900 F o r st .auf . der
zur Zeit als Bezirksklasienmeister berechtigte Ansprüche auf
die „ Erhebung " in die Eauliga stellt . Denn , die Nteder -
lausitzer , denen ie ein 2 :0 - Sieg über prominente Mann¬
schaften wie Hertha und Wacker Berlin und ein 8 :0 über
Friesen Kottbus gelang , genießen denkbar guten Fußballritt ,
was allein daraus schon hervorgeht , bas ihr linker Flügel
Tonke/Göring wiederholt für Berlin und Brandenburg ge¬
spielt hat . Der SVW . wird daher in folgender starkex Be¬
setzung . in der erstmalig der Ex - Frankfurter FSV .- er
Schweinhardt als Mittelläufer mitwirkt , herauskommen :

Wolf : Vogl . Debus : Wsier . Schweinhardt . Lubtuhn :
Schulmeyer . Eschborn . Gundlich , Siebentritt . Kaufmann .

( 80 Meter ) . Island ( 310 Meter ) und Wißbröcker ( 410 Meter
zurück ) . Schindler sickerte sich nach schöner Fahrt in 25 :21
den zweiten 30 - Kilometer - Lauf vor Lohmann ( 20 Meter ) .
Schön ( 200 Meter ) , Wißbröcker ( 830 Meter ) und Island ( 910
Meter ) .

In der Gesamtwertung behielt Lohmann mit
76,310 Kikorneter die Oberhand vor Schön ( 76,120 Kilo¬
meter ) . Wißbröcker ( 741 .160 Kilometer ) . Island ( 74,020 Kilo¬
meter ) . Die Amateurrennen brachten folgende Ergebnisie :

Flieger - Sauvtfahren : 1 . K . Walter ( Ludwigs -
Hasen ) , 2 . Becht ( Frankfurt ) V, Lg „ 3 . A . Walter ( Ludwigs¬
hafen ) % La . . 4 . GasieiMeier ( Frankfurt ) 1 Lg .

20 -KiIometer - Mannschaftsfahren : l . Becht /
Eichhorst ( Frankiurt ) 15 P . , 2 . Bär/Linnemann 14 P . , 3 . Ge¬
brüder Walter ( Ludwigshaien ) 10 P . , 4 . Müller/Ritter
( Frankfurt ) 7 P .

Schön in der Schweiz Fünfter .
Der deutsche Stebermeister Adolf Schön konnte sich bei

den Sauerrennen am Pfingstmontag auf der Bahn in Zürich /
Oerlikon nicht in dem erwarteten Mabe zur Geltung bringen .
In der © eiamtroertung des über 40 und 60 km führenden
„ Großen Pfingstvreises

' belegte Schön nur den 5 . Platz .

12 Vereinen den 4 . Platz belegen konnte , hielt fick umer Ver¬
treter recht gut . Er erzielte sogar nach 15 Minuten den Füh¬
rungstreffer . Sternberger fckoß einen Strafstog und Stuchl -
müllcr verlängerte durch Kopfstoß ins Netz . Krefelds Be¬

mühungen um den Ausgleich waren in der 28 . Minute erfolg¬
reich und 5 Minuten nach dem Wechsel schossen die Gaste so¬
gar das Siegestor . Wohl hatten die Gastgeber auch noch Tor -

möglickkeiten , aber ihr Sturm operierte zu umständlich .
Andererseits mußte Köhler noch einige sehr gefährliche Sachen
halten . Kilian ( Bierstadt ) leitete das Treffen das ein
Werbesviel im wahrsten Sinne des Wortes war . Die Erben¬
heimer erhielten eine Einladung nach Krefeld , und zwar zum
30jährigen Jubiläum im nächsten Jahr .

. FK . Naurod — Tv . Marxheim 5 : 6 ( 4 : 1 ) .

Keiner der anwesenden Zuschauerbätte bei Seitenwechsel
geglaubt , daß am Schluß der Sieger Marxheim Helgen wurde .
Es erwies sich aber , daß viele junge Spieler der Blau -Orangen
einem betont körperlich kämpfenden Gegner nicht dauernd
standhalten konnten . Marxheim kam vom Anstoß wes zum
Führungstreffer , dem Naurod sofort den Ausgleich folgen
ließ Von da an hatten die Gäste bis zur Pause mchts mehr
zu bestellen . In der zweiten Hälfte machten sie dann von ihrer
körperlichen Überlegenheit reichlich Gebrauch , der die Ein¬
heimischen schließlich unterliegen mußten .

Weitere Spiele und Ergebnisse :

SvVgg . Fr au en st ein mußte sich , durch Ersatz ge¬
schwächt . « V . Heuchelheim/Gießen mit 2 : 5 beugen , FV . 1902
Biebrich kehrte von der Pfstmstreise mit einem Sieg und
einer Niederlage zurück . In Windecken verloren die . Blau -
weißen 1 :2 ( 0 :2 ) , in Heldenbergen landeten sie damr am
Montag einen 7 :4 - ( 5 : 1 - ) Sieg gegen Viktoria . Krau « schon
die meisten Tore . SvVgg . Nassau landete auswärts , drei
Siege : in Hahnstätten 5 :2 ( Jugend sogar 6 : 1 ) und rn Nieder -
brechen 3 :2 nach zeitweiliger 2 :0 -Fübrung des Gastgebers .

enttäuschte nach dem verunglückten 1--- ----- ------- - -----
seine Gemeinde auch zu Hause . Nur ein mühsam gehaltener
Unterschied von einem Tor gegen den VfL . St . Ingbert ,
den der DRL . Darmstadt dort um ein volles Dutzend überbot ,
das ist wider Erwarten dünn . Da gehört schon ein an
Frivolität grenzender Optimismus dazu , um dem SVW . in
der Entscheidungsschlacht gegen Darmstadt auf neutralem
Platz noch eine Chance zu geben . Aber wir wollen den
Glauben nicht verlieren , so schwach die Hoffnung auch bleibt ,
denn wir haben in letzter Zeit den SV . Wiesbaden schon
weit besser in Fahrt gesehen als im Aufstiegskampf
halten es durchaus für möglich , daß er gerade gegen
schärfsten Rivalen seine wahre Form wiederfindet und

Futzdall .

SB . Wiesbaden — SV . 1900 Forst ( Niederlausitz ) :
Privatwiel am Mittwoch , 8 . Juni , an der Frankfurter
Straße . Anstoß 18 .30 Uhr .

1 . Tura Kastel
2 . SB . Gonsenheim
3 . SV . Hofheim
4 . FSV . Aoenheim
5 . Kickers/Reichsb . Wiesb . 4
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verwandelte . Mit 12 :6 erreichte der Gegner Jemen
günstigsten Stand . An Ausholen war nicht mehr zu denken ,
denn Eintrackts Angriff hielt nicht , was er anfangs ver -
lvrocken batte Auf die Dauer spielten nur zwei Sturmer

vernünftig : Eeipel ^ zuerst Halbrechts , dann in der Mitte ,
und der Linksaußen Bauer : sie schossen auch die . Tore :
Eeivel die vier der ersten Saltte . Bauer die ersten vier der

zweiten Der rechte Flügel Fischer/Schnetder , der alles aus

Einzelgängen verschoß , und der eigensinnige Snadeck im
^ nnensturm konnten nicht recht in das Zusammenspiel ein¬

bezogen werden Zum Abschluß , gelang Fischer noch ein

Strafwurf . Die Erfurter , die m . zwei großen Omnibussen
aufmunternden Anhang und soviel Spieler mitgebracht
batten daß sie nach Bedarf auswablen konnten , stellten zum
Hauptkampf eine junge , schnelle Els . in der flott abgespielt ,
sicher gefangen und herzhaft geschoßen wurde . Den gleichen

Vorzügen verdankt auch ihre 2 . Mannschaft den Sieg : sie

gewann 9 : 4 ( 5 :3 ) .

Sieg und Niederlage der Sportfreunde .

Mit den Reserven von Sankt Leon wurden die
Sportfreunde gerade noch fertig : sie gewannen 7 : 6

( 9 -3 ) Im Haupttreffen mußten sie sich jedoch klar geschlagen
bekennen . Viel Schuld daran trug ihr Tormann . So ge¬
schickt Nehren den wirkungsvollen Abschluß der gegnerischen
Feldangrtffe verhinderte , so unschlüsiig stand er bei Straf¬
würfen da . Nicht weniger als sieben ließ er tatenlos über

sich ergehen . Der Halblinke und der Linksaußen batten sie
ihm abwechselnd gesetzt . Damit war das Schicksal seiner
Mannschaft besiegelt , um so mehr , als der kleine , aber auf¬
merksame Schlußmann des Gegners es dem schußkräftigen
Jnnensturm der Sportfreunde sehr schwer machte , zu Erfolgen
zu kommen . Als im ersten Viertel die Halbstürmer Stein¬
metz und Dreyer Wiesbaden 2 : 0 in Führung gebracht hatten ,
war man geneigt , auf einen günstigen Ausgang für die Ein¬
heimischen zu schließen , zumal die Gäste in übereifriger Hast
ihre Gelegenheiten verdarben . Auch als nach einer Viertel¬
stunde der erste Gegentreffer gefallen war . blieb der Eesamt -
eindruck noch gut . denn der Mittelstürmer Diesenbach batte
bald wieder auf 3 : 1 erhöht . Aber die nun rasch aufeinander¬
folgenden Strafwürfe brachen den Sportfreunden das Genick .
Erst um die Mitte der zweiten Hälfte konnte Diefenbach ,
ebenfalls mit Strafwürfen , das inzwischen entstandene 3 : 6
auf 5 : 6 verbessern und damit noch einmal Hoffnung auf eine
Wendung im Endkampf erwecken . Diesen entschieden jedoch
die Gäste für sich , indem der Halbrechte und der Mittel¬
stürmer sogar noch mit Feldtoren aufwarteten . So ver¬
schaffte sich Sankt Leon Genugtuung für die an Ostern da¬
heim erlittene Schlappe .

2m ersten Ansturm überrumpelt .

Der VfL . Erbenheim eröffnete den Kampf gegen
Post - Düsseldorf nur mit zehn Mann . Das trug ihm
gegen die flinken Rheinländer rasch drei Verlusttore ein .
die nicht mehr ganz wettzumachen waren , obwohl die Mann¬
schaft , nachdem sie sich vervollständigt hatte und Maurer
Koch im Tor ablöfte . überlegen spielte . Das kommt auch
im Zahlenbild zum Ausdruck , das sich von 2 : 3 über 3 : 4 ,
nach einem Rückschlag auf 3 : 6 , schließlich mit 6 :6 und 7 : 7
noch recht günstig für die Erbenheimer gestaltete . Dabei
waren noch einige Tore nicht gegeben worden , und auch
mehrere Lattenschüsse zeugten dafür , daß man dem Ziel
oft nahe kam . Die Eebr . Schön , die außen stürmten , und
die Halbstürmer Schleicher und Pradt ( der in der ersten
Hälfte verteidigte ) erzielten die Treffer . Das Unentschieden

schien schon gerettet , da rissen die Düsseldorfer im letzten
Augenblick doch noch den Sieg an sich .

Lauterbach für Ketsch .

Die Tgd . Ketsch batte dem T v . 18 4 6 Biebrich noch
am Samstag abgesagt , und da auch die Tgd . Rüdesbetm
ihren Abschluß mit dem Tv . Lauterbach rückgängig ge¬
macht batte , trafen sich die beiden im Stiche gelassenen Mann¬
schaften auf dem Dyckerhofsplatz zu einem Ersatzspiel . Gegen
die wieder aufkommende Unsitte , eingegangene Verpflichtun¬
gen im letzten Augenblick zu lösen , sollte das Fachamt so¬
wohl zum Schutze der auf die Abmachung vertrauenden
Vereine als auch mit Rücksicht auf die geprellten Zuschauer
energisch einschreiten . In Brebrick war die Enttäuschung
groß , denn die oberhessische Kreisklasse vermochte nicht tm
entferntesten das zu bieten , was man von der badischen Gau -
klasse erwartet hatte . Der Tv . Lauterbach stellte eine an¬
ständige , blitzend saubere Mannschaft , die jedoch nur mit
geringem technischem Rüstzeug ausgestattet war . kaum tak¬
tische Schulung aufwies und , was weit schlimmer war .
jeglichen Kampfgeist vermissen liefe . Offenbar waren sich die
Gäste schon vorher darüber klar , daß sie in Biebrich aus ver¬
lorenem Posten standen . Geduldig wie die Lämmer ließen
sie Angriff auf Angriff über sich ergehen , und da ihr Schluß¬
mann noch der temperamentloseste von allen war . fiel Tor
auf Tor . Bei dem schwachen Widerstand — zeitweise kamen
die Blauweißen überhaupt nicht an den Ball — führten die
Einheimischen , die ihre stärkste Einheit aufgeboten batten .

Was fufj Pfingften fonli twcf )

Englands Hockeyelf in München 2 : 1

geschlagen .

Nach den wenig befriedigenden Ergebnissen der letzten
Spiele errang die deutsche Hockey - Nationalmannschaft am

Pfingstsonntag in München gegen die Auswahl Groß¬
britanniens einen glanzvollen 2 :1 - ( 2 :0 ) - Sieg . Die 1500 Zu¬
schauer erlebten einen mitreißenden Kampf , in dem besonders
die deutsche Elf durch ihre vorzügliche Zusammenarbeit gefiel .
Der Erfolg unserer Nationalspieler war durchaus verdient .
In der deutschen Vertretung standen :

Dröse ( Sachsenhausen ) ; Dr . Bleßmann ( Köln ) . Preutz

( Berlin ) : Gerdes , Keller , Schmalix ( alle Berlin ) ; Huffmann

( Essen ) , Baum ( München ) , Käßmann ( Köln ) , Cuntz ( Sachsen¬

hausen ) , Messner ( Berlin ) .

Durch Kätzmann und Cuntz ging unsere Elf mit 2 :0 in

Führung . Erst in der vorletzten Minute glückte den Briten

durch den Linksaußen Slom der Ehrentreffer .

In der deutschen Elf waren Dröse , Dr . Bleßmann , die ge¬

samte Läuferreihe , Baum und Cuntz im Sturm in vorzüglicher

Spiellaune . Besonders Dröse rettete durch sein Können den

Sieg .

WTHK . siegte im Münchener Turnier

gegen den SK . München 1 :0 ( 0 :0 ) und gegen den HK .
Bwemdaal 2 :1 ( 0 :0 ) .

eine Mufterkombination vor . die sie mit einem Preisschießen
abschlossen . Daß Rath dabei mit 12 Treffern Schützenkönig
wurde , ist nicht weiter zu vmMundern ; er war allerdings
auch der einzige , der die Sache bis zum Schluß ernst nahm .
Sell schoß dreimal ein , Becker , Graulich und Reichel begnügten
sich mit je zwei Erfolgen . Zweimal schloß auch der Ver¬
teidiger Plies seine Svaziergänge an ine «rront selbst ab .
ein Zeichen dafür , daß die rückwärtigen Verbindmigen vom
Gegner nur wenig gestört wurden . Die Lauterbacher hatten
schon einige Werfer in ihren Reihen , aber die verbargen fast
schamhaft ihre Kunst . Nach dem 13 . Verlusttor gluckte dem
Halbrechten ein Zufallstreffer : beim Stande 18 : 1 sandte der
Mittelstürmer einmal regelrecht ein . — In dem voraus¬
gegangenen Jugendsviel erreichten die Biebricher mit
Ersatz nur ein 6 : 6 gegen den Tv . Marienborn .

(Ein schöner Erfolg .

Der P o st - S V . Wiesbaden gewann in B a d K . r e u z-

nach mit der Mannschaft Karst : Clouffier . Reist : Einhorn .
Pregel . Frank ; Engel . Koch , Schuster . Dauer . Neuser das
im Rahmen der großen Postsportveranstaltung durch -

geführte Handballturnier . Zunächst schlugen die Hiesigen den
Post -SV . Ludwigshafen mit 6 : 2 ( 3 : 0 ) . Zum Schlußkamvi
stellte fick ihnen Karlsruhe , das vorher Bad Kreuznach mit
6 : 4 ausgeschaltet hatte . Das aufregende Gefecht endete 2 :2
( Halbzeit ( 1 : 1 ) . In der Verlängerung schoß Koch von halb¬
rechts das entscheidende Tor . An den vorausgegangenen
Treffern waren auch die übrigen Stürmer beteiligt .

ereignete .

Drobny und Frl . Zehden .

Drobny ( Tschechoslowakei ) wiederholte beim Berliner

Rotweiß -Tennisturnier den Sieg seines Landsmannes Cejnar
vom Vorjahre durch einen 6 :2 - , 3 :6 - , 3 :6 - , 6 :3 - , 6 :3 -Sieg im

Endspiel des Männer - Einzels über Redl ( Wien ) . Das

Frauen - Einzel gewann Frl . Zehden , die am Samstag Frl .

Horn mit 6 :2,6 :3 ausgeschaltet hatte , gegen die Amerikanerin

Wheeler , die Frl . Ullstein besiegt hatte .

„ Wunderhorn " schlug „ Trollius "
.

Das westdeutsche Rennsportereignis an den Feiertagen
war der G r o ß e P r e i s v o n K ö l n , der am Pfingstsonntag
bei einem Massenbesuch auf der Bahn zu Merheim entschieden
wurde . Die nach langer Pause wieder ausgeschriebene Prüfung
im Werte von 20 000 RM . endete mit einem zwar knappen ,
aber dennoch eindrucksvollen Siege von „ Wunderhorn

"
. Der

Vertreter des Derbyjahrganges rang „ Trollius " nach präch¬
tigem Endkampf um einen Hals nieder . Dritter wurde mit
2 ' lt Längen Rückstand „ Walzerkönig

" vor „ Atis "
.

Großer Preis von Köln : Ehrenpreis und 20 000 RM .,
2000 m : 1 . Gest . Schlenderhans „ Wunderhorn

"
( H . Berndt ) ,

2 . „ Trollius " 3 . „ Walzerkönig
"

, ferner : „ Atis "
, „ Occultus "

,
„ Cyrillus "

; Toto : 18 , 28 , 16 , 13 :10 ; 2g . H — 2 — 2 -/ - ; EW . :
762 :10 .

Weinkötz - Köln siegte beim Kreuznacher Sportfest im
Hochsprung mit 1,94 Meter , er riß bei 2 Meter ganz knapp
die Latte . Iungrnann Hut h -Hanau lief die 100 Meter in
10,7 Sek .

Wann wird fit es roohl merken ?

, r . . . . fiau ( e Und relbrtoerftänöhch roirö

WahrKhemlid ) erst 3u fiau .
mehl auf

ne n <h ärgern , roenn te

der Straße verloren hat .
^ er Seife ver -

roafchen durch ^ ^ ^ mischerweile nicht ! Diele

lorengeht , dann ärgert t fie n o
faft in jedem

JSS
“

oder Leitungsroafler Mk enthalten UL Und

genutzt , wenn man hurze 3 ^ vor

reitung der Waschlauge einige fianöooU

henho ßlekh =Soöa im XVaffer oerruhrt 1

Oaöureh wird - >a - XVaffer roeleh unö

öie Lauge hat eint oiel größere Walch -

und Schaumkraft .

HWla/38

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstraße 60 . Etg .

Atelier für Saararbeiten .

Welch ’
beruhigendes Gefühl ,

in der Sommerfrische über
alles unterrichtet zu bleibenI
Es hat noch immer gelohnt ,
vor Antritt der Reise das

„ Wiesbadener Tagblatt
“ zur

Kreuzband - Nachlieferung zu
bestellen ! Warum erst durch
Schaden klug werden ?

MlGRÄNt
NtURAlüM y

Ein Stativ ist oft wichtiger
Helfer zu erstklassigen Auf¬
nahmen ! Die passende Tasche
schützt vor Schaden -- An
Sonnenblende , Gelbscheibe ,
Selbstauslöser sei auch er¬
innert -- und vor allem an
reichlich Agfa - Isopan - Film I

PHOTO - BESIER
Kirchgosse 18 , Ecke Luisenstr .
und Wilhelmstraße in der

venifoidindtunjlwi
. . , sollten • * tferfte® stet*
V > Hand - hebens In Apotheken
\ \ VZx 1 6 Pulver odiUObtafen -Pekg.

RM - .96 In Obletei ^ nju

□gjV gesdimaddreies Einnehmen.
Vertilgen Sie et^ drQddidi:

CITRQ VANILLE

Das Ist Kraft ’
s Velveta :

ohne Butter

schmeckt er am besten !

überdies streicht er sich auch wie Butter und ist
darum sehr ergiebig . Auf diese angenehme Weise
hilft er Ihnen sparen . Aber viel wichtiger ist doch
noch , daß er eine leckere und sehr gesunde Ab¬
wechslung für den Familientisch bietet . Am besten
kaufen Sie ihn in der Familien - Packung , die Sie in
jedem guten Lebensmittelgeschäft erhalten . Sie
wiegt ebensoviel wie 3 der bekannten Ecken zu
20 Pfg ., kostet aber nur 55 Pfg . Velveta ist eine
vollfette Käsezubereitung mit reichem Gehalt an
Milchzucker , Milchalbumin und Milchmineralien .
Edler Chester - Rahmkäse gibt ihm seinen würzigen
und zarten Geschmack ! Die ganze Familie freut

grosser block 55 pf . • Dreieck 20PF .

sich an Velveta ! Also : Beim Einkauf
. dran denken !

8
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Die Farbenschlacht Du Sait .

von F . L . Neherim ....... .

( Nachdruck verboten .)2 . Fortsetzung .

„ Allright .
"

• +

Church sah rittlings auf einem Hocker und verfolgte das
Kinn auf die über die Lebne verschränkten Arme stutzend .

Wirischafisieil
künstlichen Chinin .

Farben .

Dormttlags 6 Std . 54 SDtin. nachmittags 6 Std . <2 Km .

 O

weit und
schön wie

 DD
 □□

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Die ganze

Wasserstand des Rheins am 7 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
1,84 gegen 1,84 m gestern ; Mainz : 1,07 gegen 1,07 m gestern :

Church lieh sich den gefärbten Lavven noch einmal
leben , legte ihn über das Knie und streichelte ihn glatt . Dann

: er ihn lange und schliehlich durch die hohle stsaust .

Perkins Tun . Er schwieg . Endlich war Perkin so
färbte wieder eintn weihen Lavven . Er wurde so

Church hatte sich seine Ansicht gebildet .

. I m gestern ; Kaub : 2,31 gegen 2,33 m
gegen 1,92 m gestern ; Kehl : 3,02 gegen

zur Hallte nut dem
Farbe ! Eine Farbe ?

' ' Die

6. Juni 1938 Höchste Temperatur : 22. 4.
Tagesmittel Ser Temperatur : 17.3.

7. Juni 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 11.2.
Eonnenlcheindauer am 6 . Juni 1938 :

Seite 16 . Nr . 130 .

Bingen : 2,13 gegen 2,11
gestern ; Köln : 2,00 gegci
3,10 m gestern .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Kennzifser der Erohbandelspreise stellt sich
für den 1. Juni 1938 aus 105,3 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 105,4 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt¬
gruppen lauten : Agrarsteffe 105,8 ( unverändert ) , Kolonialwaren

Bedachtsam wiederholte er den Anilinversuch . Er ver¬
lief wie der vorige . Nun holte sich Perkin einen schonen
weihen Leinenlavven und tränkte ihn zur Hälfte mit dem
Zeug . . . Savverlott , das war ia eine o ^ Sv ! ~ ; ;; c "

Der Lavven wurde getrocknet , dann gewaschen . . .
Farbe haftete . Dann legte er ihn in die Sonne . Zwei Tage
lang , während welcher er sich bemühte , Ordnung in sein
Wesen zu bringen . Die Farbe blieb unverändert . Er rieb
ihn . klopfte ihn und wusch ihn noch einmal .

Die Farbe blieb unverändert .
Am zweiten Tag dämmerte es Perkin , dah er einen

Farbstoff gefunden habe . Sollte es so einfach sein , einen
Farbstoff zu finden ? Er batte ia etwas ganz anderes ge¬
sucht — Chinin . Er lachte . Einen Augenblick lang hatte er
einen verrückten Gedanken : morgen geht vielleicht einer her
und sucht einen Farbstoff und erhält statt dessen Chinin . —
Aber es sollte noch ein Menschenalter vergehen bis zum

Ein Wattebausch kam mit der neuen izlmsigkeit in Be¬
rührung und färbte sich tief violett . Wie die Blüten dunkler
großer Stiefmütterchen . Dann säuberte er mit einem meisten
Lavven ein Glasgefäh von den Resten des Anilinversuchs .
Er färbte sich mit einem herrlich leuchtenden Violett . Perkin
schaute und stutzte . Das schien jetzt ein Farbstoff geworden

89,8 ( plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,3

( 0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 125,8 (unverändert ) .
Die Heinrich Lanz , AG ., Mannheim , schlägt für 1937 wieder

10 % Dividende vor . „ _
Vom 4 . bis 21 . September findet in Bari die 8. Levante -

Messe statt . _____________

Färberei war ia Ach und Krach . Man muhte Farbpflanzen
anbauen wie zum Beispiel den Krapp . Krapp aber gedeiht
nicht überall . Es gibt ihn nur in den Ländern der Levante
und in der Provence . Man kann von ihm nur die Wurzel

dem Freunde sagen will , und noch etwas darüber hinaus .
Er hat einiges über Farben und Färberei nachgelesen und
war darob sofort in Begeisterung geraten .
Färberei war ia Ach und Krach . Man muhte

„ Erohartig ! Mein lieber Perkin , grogartig . _ _
das siebt feit , eine Farbe entdeckt . Nun Iah aber einmal für
einen Augenblick alle Einwände und Einbildungen bei¬
seite , hast du darüber nachgedacht , wieviel Anilin du in der .
nun , sagen wir nicht gerade Grohbcrstellung , aber wenigstens
für eine halbe Gallone brauchst ? "

„
„ Ich mache mein Anilin selbst .
„ Ah , — du machst es dir selbst . Und womit ?

„ Ganz einfach — bist du doch komisch — natürlich mit

Perkin wollte Gewihheit über diese — diese Farbe . Er
rannte zu Church .

Arthur Herbert Church tit das vollkommene Urbild
eines iungen . wohlerzogenen Engländers der sechziger
Jahre . Kühl , kritisch , wohl abwägend , und berechnend .
Perkin hat ihn nie begeistert gesehen . Was Church auch
unternehmen mag . er tut alles aus starken , ruhigen inneren
Anstößen . Dementsprechend betreibt er auch das mit Über¬
zeugung gewählte Chemiestudium . Zu diesen Wesenszügen
tritt gleichsam als Gegengewicht eine feine , wohl auch zeit¬
bedingte , romantische Art . Diese äußert sich besonders in
seinem „ Hobby "

, der Malerei . Er ist vier Jahre älter , aber
weit über diese vier Jahre hinaus gereifter als sein Freund
Perkin .

Auf dem Wege zu Church steigert sich Perkin in eine
großartige Stimmung . Er Hal sich alles überlegt , was er

geben , legte ihn über das Knie und streichelte tpn glatt . Dann
betrachtete er ibn lange und schließlich durch die hohle <yauit .

„ Wunderschön "
. — so als Hintergrund — . stell dir ein¬

mal den schönen stolzen Kopf der Lady Morris mit dem
leuchtenden Goldblond auf einem solchen Hintergrund vor —

* Was geschah mit der Milch ? Unsere Bestrebungen gehen
darauf hinaus , die Milcherzeugung sowohl durch Vermehrung des

Bestandes an Kühen als auch durch die Milchleistung je Kuh zu
erhöhen . Als Erfolg dieser Bemühungen erhöhte sich die Milch¬
erzeugung im vergangenen Jahre um 700 Millionen Liter ( altes

Reichsgebiet ) . Sie betrug insgesamt 25,4 Milliarden Liter . 10,8 %
werden davon zur Fütterung des Viehs , besonders der Schweine
und der Kälber , benutzt . 11,3 % verbrauchen die Bauern selbst .
Weitere 12,9 % verarbeiten die Bauern selbst zu Käse , Butter usw .
und 5,4 % verkaufen sie an Verbraucher . Der Rest von 59,6 %
wird von den Bauern an die Molkereien abgeliefert . Die Milch¬
menge , die an die Molkereien geht , ist gestiegen . Das ist deshalb
wichtig , weil die Milch in den Molkereien bester ausgenutzt wird .
Infolge der stärkeren Belieferung der Molkereien stieg auch die
Buttererzeugung um 33 000 Tonnen auf 417 Tonnen .

* Stark erhöhte Leistungen der papiererzeugenden Industrie .
2m Vergleich zu 1932 sind die Leistungen der papiererzeugenden
Industrie während der letzten Jahre ständig gewachsen , und zwar
in einem Ausmaß , daß in allen Fällen die Produktion des ver¬
gangenen Jahres 1937 über dem Erzeugungsstand in den guten
Jahren 1928 und 1929 gelegen hat . Es erhöhte sich die Erzeugung
von Papier in den letzten beiden Jahren 1936 und 1937 von 2,52
auf 2,84 Mill . Tonnen , die von Zellstoff von 1,36 auf 1,48 Mill .
Tonnen , die von Holzstoff von 1,01 auf 1,13 Mill . Tonnen , und die
von Pappe von 0,63 auf 0,73 Mill . Tonnen . Zu der Erzeugung
des Altreiches tritt nunmehr die Österreichs noch hinzu . Öster¬
reich erzeugte im Jahre 1937 0,23 ( 1936 : 0,18 ) Mill . Tonnen
Papier , weiterhin 0,30 ( 0,25 ) Mill . Tonnen Zellstoff und schließ¬
lich 0,11 (0,08 ) Mill . Tonnen Holzschliff , sowie 0,06 ( 0,05 ) Mill .
Tonnen Pappe .

im Dreiviertelvrofil . . . .
Perkin lachte . Er hörte die erste Anerkennung seiner

Arbeit . Sie traf seine Gedanken zwar nickt und hielt seine
Begeisterung in Schwebe . Und weiter sagte Church nichts
über den gefärbten Lappen ; aber er meinte in seiner ruhi¬
gen Art : ..Wir gehen fetzt zu dir , und du führst mit einmal
die Geschickte vor .

verwerten . Je nach Erntegüte und Lage liefert er verschieden
gute Farbe . Dann gibt es Pflanzen wie den Saflor und die
Safranpflanze . von denen man nur gewisse Llütenteile ge¬
brauchen kann . Ach . es gibt eine ganze Menge solcher
Pflanzen , die man obendrein noch von weither einführen
muß . Der Indigo kommt zum Beispiel aus Indien . Java
und Amerika — fast wie diese blödsinnige Chinarinde . . .
ja . auch aus Rinden gewinnt man Farbstoffe und aus
Hölzern . Aus Quercitronrinde . dem Kleid eines in Amerika
wachsenden Baumes , gewinnt man einen Gelbstoff . Von den
Farbhölzern wächst kein einziges in Europa . Rotholz , Sap -
oanholz , Blaubolz , Gelbbolz und Sandelholz verteilen sich
ruf die tropischen Länder . Und dann gibt es Farben aus
schildläusen , den Cochenilles , und bet Purpur der Phönizier
Stammte von einer Mittelmeerschnecke . Aber es gibt nur
solche Farbtöne , welche eben diese Farbpflanzen , Wurzeln ,
Hölzer . Läuse und Schnecken zulassen . Es schießt Perkin durch
den Kopf , wie . wenn man plötzlich der Welt eines Tages
eine neue Pflanze zeigte ? Eine , welche sie noch nie gesehen
bat ? Er kann sich eine solche Farbe gar nicht vorstellen , doch ,
eine — sein Violett .

Dann das Färben selbst ! Die Färberkunsi ist ia uralt ,
fast so alt wie die Menschheit . Der Purpur der Phönizier
wurde aus Schnecken gewonnen . Wie ? Man weiß es nicht
mehr . Das Geheimnis dieser Farbe war verlorengegangen .
Die östlichen Völker , insbesondere die Perser , waren bis lange
nack dem Mittelalter die Lehrmeister des Westens geblieben .

Die Färberei ist eine schwierige Kunst . Nicht jeder Stoff
nimmt ohne weiteres eine Farbe an . Die Farbe entsteht erst
nach dem Färben in und auf dem Stoff , durch chemische Vor¬
gänge . Man weiß nie recht , ob die Arbeit auch gelingen
wird . Das ist besonders der Fall bei der Küpenfärberei des
Indigo . Gewisse Farben verlangen immer wieder neues Ein¬
tauchen in die ^ arbflüssigkeiten , mit immer wieder veränder¬
tem Farbstoffgebalt . da und dort muß nach dem Färben
irgendeine chemische Lösung nachwirken , Bleizuckerbäder ,
Alaunbrühen . Weinsteinlösungen . . .

Perkins Wissen um die Färberei war nun leider , genau
gezählt , erst zwei Tage alt . Er hatte noch nie eine Färberei
betreten und Färbermeister und Färbergesellen kennen¬
gelernt . Die Färber , das wußte er . das waren einfache Leute ,
die vor einer Wanne oder Küpe standen , Stoffe oder Garne
eintauchten , wieder berauszogen . das nasse Zeug auswrangen ,
es dann im klaren Wasser spülten und wieder auswrangen
und schließlich den ganzen Kram unter den wohlgelüfteten
riesigen Dächern ihrer stattlichen Häuser oder auf den schönen
Angern am Rande eines rasch fließenden Wässerchens in der
Sonne trockneten . Die Färber hatten von den beißen und
auch wieder abschreckend kalten Färb - , Beiz - und Spülbädern
rote Fäuste und ebenfalls rote , gewaltige Arme . Das Um¬
geben mit schweren nassen Stoffmassen , die man oft nur mit
Stöcken und Stäben bewegen darf , verlangt Bärenkräfte , die
denjenigen eines Ervbschmiedes nichts nachgeben . Ah , und
reich waren diese Färber . . .

In Perkin wuchsen Pläne . Dieser neue violette Farb¬
stoff — er fühlte rasch in die Tasche , ob er den Lappen auch
nicht vergessen habe — würde es den Färbern jetzt leicht
machen . Das war eine einfach zu behandelnde Farbe , und
was für eine Farbe , eine echte ! Die Färber würden sich
darum reißen . Man würde ein Geschäft damit ausbauen ,
ein Patent nehmen — tia hm . Geld ?

Erregt , mit glühenden Wangen und außer Atem tarn
Perkin bei Church an . Im gleichen Augenblick zerfloß seine
hochfliegende Begeisterung einschließlich aller seit zwei Tagen
gehegten und gehätschelten Gedanken in nichts . Eine hohle
Nüchternheit blieb zurück , und vor Churchs ruhig blickenden
Augen kam er sich auf einmal lächerlich vor .

„ Die Sacke ist gut !“

Church blickte in das erregte Gesicht des Freundes . Er
wartete ab . Perkin gewann Fassung und dann sprach er .
Erst zögernd , dann deutlich erklärend und schließlich wurde er
schneller und lauter . Er fuchtelte mit dem Lavven in der
Luit , erfüllte Churchs großes bequemes Zimmer mit feiner
Stimme , bis er merkte , daß Church die ganze Zeit nur zu¬
gehört batte . 2äh brach er ab .

Church lächelte gutmütig . „ Gib doch endlich mal den
Lappen her .

"

Er betrachtete ibn , machte einen schiefen Kopf und hielt
den Lappen ans Licht . Dann betrachtete er ihn von nahe .
Er rieb ihn und besah sich die Finger . Er roch daran . . .
Er prüfte lange .

Endlich gab Church den Lavven zurück und fragte : „ Ja ,
und . . . ? “

Perkin vervrasfelte ein neues Redefeuerwerk . Patent
. . . Aufgabe — des Studiums , unmittelbarer Geldgewinn

. . . Selbständigkeit . . . kleine Fabrik . . . Schlagwort auf
Schlagwort auf Schlagwort .

Cburch winkte ab .
„ Mein lieber junger Freund , — und das Chinin ? "

„ Och — das soll ein anderer versucken "
. antwortete

Perkin .

Deutschlands Wirtschaftsblüte
im Spiegel der Werksabschlüsse .

Das Statistische Reichsamt übergibt soeben eine Untersuchung
über die Abschlüße der deutschen Aktiengesellschaften im dritten

Vierteljahr 1937 . Sie gewinnt um deswillen starke Bedeutung ,
weil in dieser Zeitspanne nicht nur die Bilanzen der wichtigsten
Eroßbrauereien vorliegen , sondern auch die der einzelnen Kohlen¬
werke und Elektrounternehmungen . Die Untersuchung umfaßt die

Jahresabschlüsse von 352 Aktiengesellschaften . Es handelt sich war
um solche Werke , deren Aktienkapital mindestens 0,5 Mrll . RM .
betrug oder deren Aktien an deutschen Börsen zugelassen waren .
Von dem Nominalkapital aller am 30 . September 1937 vorhandenen
Aktiengesellschaften ( 18,7 Mrd . RM .) wurden 2,6 Mrd . RM ., das

heißt 14 % , erfaßt . Besonders aufschlußreich find d,e Ergebnisse in
der Gruppe Brauereien und Mälzereien , da die meisten
Gesellschaften dieses Zweiges im dritten Vierteljahr abschließen .
Ferner sind in der mit Steinkohlenbergbau verbundenen

Eisengewinnung bedeutende Unternehmungen erfaßt , wie

zum Beispiel die Vereinigte Stahlwerke , die Mitteldeutschen Stahl¬
werke und die Friedr . Krupp , AG . Schließlich beenden auch in der

elekrotechnischenJndustriedie größten Unternehmungen ,
Siemens u . Halske , Siemens -Schuckert -Werke und die AEG . am
30 . September ihr Geschäftsjahr .

Die Rentabilität der Akticngesellschajten hat sich 1936/37 weiter

verbessert . Die Jahresreingewinne haben von 122,6 auf 150,0 Mrll .
RM ., das heißt um 22 % zugenommen . Der durchschnittliche Jahres -

reingewinn betrug 1936/37 : 5,0 % des Eigenkapitals gegenüber
4,2 % im vorigen Geschäftsjahr . Die Jahresverluste hatten 1936
einen beträchtlichen Umfang , vor allem infolge der nachträglichen
Sanierung bei der AEG . 2m ganzen hatten sich daher die Vor -

jahresverluste auf 67 Mill . RM . belaufen . 1936/37 sind dagegen
nur unbedeutede Verluste von 1,2 Mill . RM . entstanden . Über
die ausgewiesenen Gewinne hinaus sind noch beträchtliche Rück¬
stellungen gemacht worden . Die Rückstellungskonten haben sich
von 418 auf 519 Mill . RM . erhöht . Der Rückgang der o ff ® ” e ”
Reserven ist hauptsächlich durch die Auflösung des vorjährigen
Sanierungskontos bei der AEG . entstanden ; die Reserven haben
sich daher bei der AEG . um 117 Mill . RM . vermindert . Setzt man
diesen Betrag von den Reserven des Vorjahrs ab , so sind die
Reserven sogar um 10 Mill . RM . gestiegen .

Die Dividen summe hat nicht in gleichem Umfang zu¬
genommen wie der Jahresgewinn ; sie hat sich nur von 97,7 auf
109,7 Mill . RM ., das heißt um 12 % erhöht . Im Durchschnitt ist
die Dividende von 4,3 % auf 4,4 % des dividendenberechtigtcn
Aktienkapitals gestiegen . Im Vorjahr wurden 80 % des Rein¬
gewinns als Dividende ausgeschütiet , 1936/37 dagegen nur 73 % .
In den Bilanzkonten der Industrie , der Versorgungs - und Ver -
kebrsbetriebe und des Handels wird die zunehmende Aufgaben¬
stellung an die Privatwirtschaft im Zuge des zweiten Vierjahres¬
plans sichtbar . So sind die Anlagen trotz hoher Abschreibungs¬
summen fast unverändert geblieben . Die Dorratskonten haben sich
bedeutend stärker erhöht als in den Abschlüßen der letzten Viettel -
jabre . Die Vorräte an Fertigwaren sind im ganzen etwa nnver -
änderr geblieben . Dagegen find die Vorräte an Halbfabrikaten ,
vor allein in den Konstruktionsindustrien , besonders stark gestiegen .
2n der Zunahme der Beteiligungskonten spiegeln sich hauptsächlich
Vorgänge wider , die im Zusammenhang mit dem noch immer nicht
endgültig durchgesührten Umbau des

'
Konzerns der Vereinigten

Stahlwerke stehen .
Die Wertpapierkonten und die Forderungen und

Vorausleistungen haben sich im allgemeinen nicht sehr stark
erhöht . Die Bankguthaben sind um rund 10 % gestiegen . Die
langfristige Verschuldung ist — wie stets in den letzten Jahren —
durch Tilgungen weiter zurückgegangen . Die kurzfristige Ver¬
schuldung hat sich vor allem in den Konstruktionsindustrien erhöht .
2m allgemeinen handelt es sich bei der Schuldenzunahme nicht um
eine wirkliche Neuverschuldung zur Ausdehnung des Produktions¬
umfangs : vielmehr haben sich vor allem die Lieferantenkredite
und die Anzahlungen der Kunden auf noch nicht fettiggestellte Auf¬
träge erhöht . 2n der Zunahme dieser Kreditkonten kommt also
in der Hauptsache der steigende Umsatz zum Ausdruck . Die
Bankschulden sind um 12 % zurückgegangen . Der Rückgang entfällt
auf fast alle Eewerbegruppen .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Für 1937 weist die Voigt u . H a e f f n e r , AG ., Frankfurt
a . M . , einen 34 % igen Mehreingang der Auftragseingänge , sowie
eine Hebung des Auslandsgeschäftes um 28 % aus . Der Umsatz
erhöhte sich um 16,1 % , der Exportumsatz um 21 % . Dieser Umsatz¬
zuwachs erfordert Ausbau der Leistungsfähigkeit . Die innere
Gesundung hat Fortschritte gemacht . Die beiden Tochtergesellschaften
arbeiteten befriedigend . Nach Ecsamtabschreibungen von 1,30 (1,05 )
Mill . RM . wird einschließlich Vortrag der Reingewinn mit 0,28
( 0,38 ) Mill . RM . ausgewiesen , nachdem vorher die Wohlfahtts -
kaßc 0,2 (0,1 ) Mill . RM . erhielt , 0,026 für außerordentliche
Tilgung von Eenußscheinen abgesetzt und die freie Rücklage mit
0,30 Mill . RM . neu gebildet wurde . Es sollen wieder 6 %
Dividende gezahlt werden .

Die Rohpappenfabrik , AG ., Worms a . Rh ., deren
AK . von 805 000 RM . bei der Deutschen Linoleum -Werke , AG ., in
Bietigheim liegt , berichtet für 1937 über einen Höchststand der
Produktionsziffern seit Bestehen der Gesellschaft . Trotzdem konnte
die Inlandsnachfrage nicht voll befriedigt werden . Der Export
zeigte wertmäßig einen Rückgang gegenüber dem Vorjahr , betrug
aber immer noch rund 40 % des Gesamtumsatzes . Das Werk hofft ,
die Produktion auch weiterhin auf der erreichten Höhe halten zu
können , sofern die Versorgung mit den notwendigen ausländischen
Rohstofsmengcn wie bisher gelingt . Aus dem Reingewinn ein¬
schließlich Vortrag von insgesamt 53 473 (3241 ) RM . werden
wieder 4 % Dividende verteilt , der Rest auf neue Rechnung vor¬
getragen . Der Geschäftsgang im neuen Geschäftsjahr war bis jetzt
befriedigend . Zu Beginn des laufenden 2ahres wurde der an das
Werksgelände angrenzende Grundbesitz der früheren Keramischen
Werke , AG ., Worms , erworben .

Benzol und . . .
"

, . _ . , . . . .
„ Halt mein lieber junger Freund , woher nimmst du

$
CUipeitin dackte nack . Er blieb die Antwort sckuldig .

„ Sodann "
, fuhr Church unbeirrt fort , „ wie hast du dir

denn den Verkauf der Farbe überhaupt vorgestellt ? Sie
muß doch erst eingeführt werden , sie mug hch erst auch noch
bewähren , und schliehlich muß ine Herstellung der darbe
eine große Gleichmäßigkeit und Remhett des Erzeugnisses
gewährleisten .

"
. . , . , . . , , , n

Perkin stand mit seinem noch feuchten violetten Lappen
in der Hand und machte einen letzten Anlauf . „ Man braucht
diese Farbe , dieses Violett nur zur Modefarbe erheben ,
dann wird alle Welt . . . ( Fortsetzung folgt . )

Von den heutigen Börsen .

Berkin , 7. Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien meist fester ,
Renten freundlich . Nach der dreitägigen Psingstpause er¬
öffneten die Aktienmärkte , der schon Ende voriger Woche gestellten
Prognose entsprechend , in ziemlich fester Haltung . Zunächst war
allerdings im wesentlichen nur der berufsmäßige Handel mit
Anschaffungen vertreten , dem aber erfahrungsgemäß Breitere
Publikumskreise bei dem einmal erkennbar gewordenen Um¬
schwung folgen werden . Dazu kommt , daß ein Kursdruck durch
sogenannte Auswandererabgaben kaum noch zu beobachten ist , zumal
nach einem neuen Devisenrunderlaß , Genehmigungen zum Ab¬
bruch jüdischer Auswandererguthaben nicht mehr erteilt werden .
Im allgemeinen gingen die Kurssteigerungen über Prozentbruch¬
teile nicht hinaus . So waren am Montanmarkt nur Rheinstahl mit
plus 1 % % kräftiger befestigt , da die Dividendenfrage weiter
günstig beurteilt wird . Mannesmann zogen um % , Buderus um
% und Hoefch um % % an . Von den Braunkohlenwerten fielen
Bubiag mit einer gegen letzte Notiz erzielten Steigerung von 2 % ,
von den durchweg festeren Kaliaktien Aschersleben mit plus 1 % %
auf . Verhältnismäßig ruhig lagen chemische Wette ; aber auch hier
konnten Farben einen Anfangsgewinn von % sogleich auf % %
erhöhen . Kokswerke und Rütgers gewannen je '% , Goldschmidt im
Verlauf 1 % . Bei den Elektrowerten lagen Siemens bei verhältnis¬
mäßig lebhaftem Umsatz mit einer Steigerung um 4 % % zunächst
recht fest ; im Verlaus trat allerdings wieder eine Ermäßigung um
1 % % ein . Akkumulatoren gewannen 2 / % . Von Versorgungs¬
werten gewannen RWE . 1 % , von Papier - und Zellstoffaktien Zell¬
stoff Waldhof 3 % und von Bankaktien Reichsbankaktien 1 % % .
Von sonstigen Papieren find noch Junghans mit plus 1 % und im
geregelten Freiverkehr Vereinigte Smyrna mit plus 1 % , sowie
Schwerdtfeger mit plus IX % zu nennen . Im variablen Renten¬
verkehr zog die Reichsalthesitzanleihe um % % auf 132X an . Die
Umschuldungsanleihe war mit 96 % unverändert . Tagesgeld 2 %
bis 3 % . Pfund 12,32 % , Dollar 2,493 , Franken 6,91 % .

Frankfurt a . M „ 7. Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Still ,
aber freundlicher . Auch nach der Unterbrechung durch die .
Pfingstfeiertage lag die Börse noch außerordentlich still . Die
Grundhaltung war weiterhin fest , wobei die verschiedensten Aus¬
lassungen über den günstigen Stand der Akiienverzinsung einen
weiteren Publikumskreis zu Anlagekäufe anregte . Sonder¬
bewegungen lagen nicht vor ; nur Siemens etwa 4 und Reichsbank
2 % befestigt . Jin übrigen hatten die Aktienwette , so besonders
Möntanwerte Beßerungen von % bis % % . Die Umsätze waren .
allerdings sehr bescheiden . Renten waren nach wie vor ohne
Belebung , die Kurse waren so gut wie unverändert . Altbesitz¬
anleihe 132 % ( 132,20 ) . Der Verlauf blieb sehr still ; Aktien lagen
nach Erledigung der ersten Orders noch ruhiger . Tagesgeld 2 % % .

Darum 6. Juni 1938 7. Jutii
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durch eine kostenlose Rundfahrt . Die „Marktinivettiou " bestand
Nis den » Winkelhofener Bürgermeister , dem Gemeindeschreiber .
Mei würdigen Eemeinderäten und dem Dorspolizisten .
Blasius Brücklmaier begrüßte die hohen Herren als alte Be¬
kannte und zeigte ihnen stolz seinen schöngevutzten Motor .
Die Oberhäupter von Winkelhofeu schoben sich aus die schmalen
Tchaukelsibe , schnallten sich fest und wiegten sich bald zu den
Mangen der ..schönen blauen Donau “ saust im Kreise .

..Jetzt pack ' ma '
s an !“ klüsterte der Zunterer -Taverl .

Der Reischl -Alisi schlich sich mit inoianerhaster Geschick¬
lichkeit an den Motor heran . Ein Ruck , ein leichter Knacks , der
Mbsteller war weg und verschwand in Alisis unergründlicher
Hosentasche . Niemand hatte die ruchlose Tat bemerkt . Der
Nlisi fluchtete schleunigst .

Die ..schöne blaue Donau “ verklang . Die Musik begann :
„ Wenn die Schwalben wiederkommen “

. Blasius Brücklmaier
wollte das Karussell abstellen . Es ging nicht . --

„ Hör auf ! Es glangt scho ! Wir hab '
» uns von der Be¬

triebssicherheit schon überzeugt !“ ries der Bürgermeister aus
der Hübe .

,,3 kann nimmer abstell ' n ! Der Hebel ist weg !“ schrie
der Brücklmaier verstört . Im Verein mit einem halben
Dutzend Hilfsbereiter kroch er auf allen Vieren im zertretenen
Gras unter dem Flieger herum und suchte den Boden emsig
imch dem verschwundenen Hebel ab . Die Buben schauten aus
sicherer Entfernung boshaft grinsend zu . Der Motor lies sich
allmählich heiß . Immer schneller kreiste der Kettenflieger .
Seine Metallteile blitzten und funkelten in der strahlenden
Friihlingslonne . Die Drehorgel klimverte die „ schöne blaue
Donau " schon zum sechsten Male als wilden Wirbeltanz . In
rasender Geschwindigkeit folgten die „ Schwalben "

. „Ach . wie
ist 6 möglich bann “ und das „ Herz von Heidelberg “ . Dann
begann wieder der Donauwalzer . Die Schaukeln an den langen
Kette » fiogcu in weitem Bogen hoch über dem Kreise .

„Aufhür ' n ! Aushör 'n ! !“ zeterte der Bürgermeister . „Mir
wird schlecht ! I muß sveib ' n ! !“

Mit dem Erfolgs daß alle Untenstehenden mit dem ent¬
setzten Ruf : „Der Bürgermeister sveibt ! eilig aus dem Um¬
kreis des Fliegers flohen . . . Der $>ut des Gemeindeschreibers
flog herunter . Die Kavve des Dorfpolizisten folgte . Ein
Taschentuch kam geflattert und schließlich vlumvstc auch bas
falsche Gebiß des Gemeinderates Obermooser aus der luftigen
Höhe herunter . Die Musik lvielte gerade „ Ach . wie irt ' s mög¬
lich daun , da « ich dich lassen tarnt — “

Die Maschine war schon glutheiß . Sausend kreiste der
Flieger . „ Holt ' s die Feuerwehr !“ tönte die verzweifelte
Stimme des Dorfoberhauvtes .

Man rannte zum „ Feuertromoeter "
. dem Schmiedemeister

Huber .
„ Wo ist denn der Feuerwehrkommandant ? " fragte der .
„Der Feuerwehrkommandant ? Ja , der Eemein ' schreiber

hängt ja droben im Flieger !“

„ So ? llnd der Kommandant -Stellvertreter ? "

„ Der Obermoser ? Ja , der saust auch da droben in der
Luft herum !"

„ Dann blas ' i net !" sagte der Schmiedemeister und hing
die Feuertromvete wieder an die Wand . „Ohne Koinman -
danten kann b ’ Feuerwehr net ausruck ' n ! Was täten denn mir .
bat uns niemand kommandiert ? !"

Also war es nichts mit der Hilfe der Feuerwehr . Die
Dorfoberhäuvter blieben weiter „Gefangene der Luft " und
wirbelten seekrank rundum . Ganz Winkelhosen umstand
händeringend das Fliegerkarussell .

„ Da kann man halt nix machen " meinte der Schmied .
„ Da muh man halt warten , bis der Motor von selm ablaust !"

„Ohmei ! Oh mei !" iammerte der Brücklmaier . „ I hab '

do den Motor heut früh erst frisch aufg
' fütlt . Dös Benzin

g langt mindestens für drei oder vter Stund ' !"

Verzweiilungsschreie gellten aus der Höhe . Die bösen
Buben in der Ferne hüpften vor Vergügen . Da kam der
Förster Vointner mit dem Gewehr über der Schulter des
Wegs . Er gesellte sich zu der Volksversammlung vor dem
Fliegerkarussell und lieb sich ausführlich von dem Unglück
berichten .

„ Da hilft nix ! Da müssen mir den Motor halt der -
schieben !" erklärte der Vointner .

Dem Brücklmaier gab es einen Stich . Aber was wollte
er machen ? Der Förster legte das Gewehr an . Bumm --
Der Schuh faß im Motor , war aber offenbar kein Blattschuh .
Der Flieger wurde vielmehr erst recht wild . Gleich einem
Nebelring ohne Anfang und Ende samten die Kettenschaukeln
rund um den hohen Mast . Bumm — bumm -- wieder
nichts ! Erst beim vierten Schuh gab einen gewaltigen Knall .
Der Motor explodierte . Seine Trümmer spritzten nach allen
Seiten . Aber der Flieger schwang aus und stand . Käsweib ,
halbtot wurden Bürgermetster und Eemeinderäte . Schreiber
und Polizisten aus den Schaukeln gezogen .

Der Gemeindeschreiber hütete acht Vage lang das Bett .
Das Gebih des Eemeinderats Obermooser war in der Auf¬
regung zertreten worden . Der Bürgermeister aber verbot ,
taum , dah et sich ein wenig erholt hatte , sofort ein für alle¬
mal streng das Äufstellen von Kettensliegern aus den Märkten
von Winkelhosen .

„ Wie ? ? Was ? ? — Acht Gulden für die paar Zigarren ? '

Aber an Liszt nach Weimar schrieb
Ende seines ersten Reisebriefes : „das

auf
mit
mir

Un -

er aus Salzburg an
. .. . .... Im übrigen verbitte
ich mir ein für allemal , dah Du Dir nie wieder unterstehst ,
mir Zigarren zu schenken , falls ich wieder über die Grenze
gehe !

.Gewiß ! Zollgefetz vorn 9 . Mai 1853 , 8 337a , Absatz 3 .71. C. j. . ••• „f 'fc. „1 Anflff har
chen Wert des Schmugglergutes ! — Ich
uf 2 Gulden Wert , also , bitt ' schön , macht

Aber als nun Wagner dem alten Grenzsoldaten einen
harten Reichstaler hinknallte , ahnte der erfahrene Zöllner
sofort , dah der Fremde ein schlechtes Gewissen haben müsse .
Er steckte schmunzelnd den Taler ein , führte Wagner mit den
beiden Koffern zum Grenzhaus und meldete ihn beim Zoll¬
sekretär an .

Dort steht : Für ungemeldet eingeführte Zigarren z
Betroffene den vierfachen Wert des Schmugglergutes
schätze die Zigarren aus 2 2 ..?. . . . ___ 2.

"
2 ...... ...

beiläufig 8 Gulden !"

„ Und die Zigarren kann ich dann mit hinllbernehrnen ? “

„ Rein , noch nicht , sind als Kontrebande konfisziert .
Aber Sie können Sie um zwei Gulden zurückkaufen und zahlen
dazu noch den regulären Zoll , 1 Gulden 40 Kreuzer , macht
Summa Summarum 3 Gulden 40 Kreuze ^ kämen noch hinzu
die 8 Gulden Zollstraf , macht wiederum Summa Summarum
11 Gulden 40 Kreuzer !"

„ Dante !“ rief Wagner wütend , klaubte aus feiner ohne -

Sin
schmalen Börse die acht Gulden Zollstrafe hervor , warf

e auf den Tisch und schritt hinaus ! --

Und dem Rate des Einheimischen folgend , verkaschierte "
Wagner die Zigarren einzeln , d . h . er versteckte sie in die
Taschen seiner Kleidungsstücke und zwischen die Hemden , zwei
der groben Giftnudeln aber verehrte er dem Kutscher zutn
Danke für seinen guten Rat .

„ Schön ' Dank a ! Herr ! Und wenn ' s itzt den Zollsoldaten
noch subventieren täten , Herr , hats gar ta Not mehr mit der
Schtkan !" riet der Fuhrhalter und glaubte , er habe einen
ganz vorzüglichen Rat erteilt . —

Aber als nun Wagner dem alten Grenzsoldaten einen
harten Reichstaler hinknallte , ahnte der erfahrene Zöllner

„ Kommens nur eint , Herr !" lud er den Musiker freund¬
lich ein und setzte sich bann wieder vor das Mauthaus , das ,
wie auch oft heute noch , zugleich ein Gasthaus war , lieh sich
einen Viertel Tiroler , ein Brot und einen Käs ' geben und
wartete , bis der Fremde abgefertigt sein würde , und war
gar fröhlich und guter Dinge .

Nicht aber Richard Wagner , der in seinem Leben noch
nie den Versuch eines kleinen Schwindels gemacht hatte und
nun schuldbewußt vor dem Zollgewaltiaen stand .

„ Haben ' s was Verzollbares , Herr ? “ fragte er lächelnd
Wagner .

„ Haben ' s nir Verzollbares ? "

Heiteres Erlebnis Richard Wagners am Salzburger Grenzhaus .

Erzählt von Max Karl Böttcher .

Von Reichenhall aus fuhr Richard Wasner in einem
gemieteten Einspänner das wunder - wunderschöne Tal hinab
nach Salzburg .

Der letzte Händedruck Frau Cosimas . ihr liebevoller
Abschiedsblick waren fein wertvollstes Reisegepäck . Nach Wien
wollte er , wo man ihm die Aufführung seines „ Tristan “

zugesagt hatte , und diese Wiener Ausführung war für jetzt
fein ganzes Hoffen , denn er befand sich wieder einmal in
schlimmster Not .

Kurz vor der Grenze lieb er den Wagen halten und revi¬
dierte nochmals lein leichtes Reisegepäck , denn er wubte aus
Erfahrung , dah die österreichische Zollbehörde streng war und
es besonders auf Tabakwaren abgesehen hatte . Mit ängst¬
licher Miene betrachtete er ein kleines Kistchen Zigarren , das
ihm vor einigen Tagen in Weimar sein alter Freund und
Gönner Franz Liszt geschenkt hatte . Es waren teuere , kost¬
bare brasilianische Zigarren , die der berühmte Virtuose selbst
erst von dem reichen Baron Sina erhalten hatte , und da Liszt
Wagners Raucherleidenschaft kannte , wollte er ihm durch
Stiftung der selten guten Zigarren eine Freude bereiten , was
ihm auch geglückt war .

Wagner zeigte seinem biederen Rosselenker das feine
Kistchen mit der Rauchware und fragte zweifelnd : „Werde ich
die über die Grenze bringen ? "

„So nött . Herr ! Die müssens ' einzeln verkaschieren ,
unter die Wasch ' halt und zwischen oös and ' re G ' lumv , wo
Sie noch im Kösferle haben , sonst machet ' s arg viill Zoll aus ,
mindestens zwoa Gulden oder drei !"

„ Weih nicht so genau ! Sehen Sie bitte nach , Herr In¬
spektor !" erwiderte Wagner .

„ Sefretarius , bitte , vorerst Sekretarius nur !" Und der
Zöllner öffnete die Koffer und mit geradezu visionärer
Sicherheit zog er nun Zigarre um Zigarre aus ihren Ver¬
stecken hervor und legte obendrein dem erschrocken und erstaunt
zuschauenden Wagner noch einen deutschen Silbertaler
den Tisch und sagte : „ Da , Herr , ist Ihr Taler zurück ,
dem Sie den Grenzsoldaten bestechen wollten , er hat ihn
soeben pflichtgemäd abgeliefert !“

Sprachlos und erstaunt ob solcher Pflichttreue und
beftechlichkeit schob Wagner seinen Taler in die Tasche , aber
als der Beamte nun fortfuhr : „ Und nuu bekäme ich 8 Gulden
Wiener Courant als Zollraf für versuchten Tabakschmuggel !“

_ auf Junker & Ruh Haller
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21 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten ) .

--- denn eine Frau "
, fuhr Jo leis « fort , immer noch

bemüht , ihn zu überzeugen , „ will das sein , was ber geliebte
Mann in ihr sieht . Immer ! Es ist nie anders . Wenn es
doch anders ist , bann ist es keine Liebe , bie sie empfindet ,

• sondern irgendein anderes , ein oberflächliches , den Sinnen
entstammendes Gefühl ."

Braubach schwieg noch immer . Er wandte beut Blick von
ihr und sah auf das Meer , das zauberhaft schimmerte . Die
Lieber der Fischer klangen durch die Nacht .

„ Und das Kind Ihrer beider Liebe , bas herrliche , klar¬
äugige Kind , soll vor Gericht über seine beiden liebsten
Menschen Nachteiliges aussagen ?. Soll hin und her gezerrt
werden ? Bis alles Zarte und Reine , all das , was Sie so
sehr lieben , so sehr suchen und ersehnen , in ihm zerstört wurde .
Wollen Sie das ? "

„ Hören Sie auf , Johanne ! Sie sind eine furchtbare
Richterin !"

„ Ich will ihr Glück !" antwortete Jo ganz einfach . „ Ich
weist , dast Sie den Verlust des Jungen — nie verwinden
würden ."

Braubach starrte einen Augenblick in die Luft , als gäbe
es keinen andern Punkt , in dem sein Blick sich verlieren
konnte .

Plötzlich warf er beide Hände über den Tisch , faßte nach
den ihren : „ Und Sie habe ich in bas Gerede hi nein gezogen ,
Sie , die Beste und Gütigste .

"

„ Das soll Ihre Sorge nicht sein . Ich habe nach keinem
zu fragen .“

„ Wirklich nicht ? " fragte Braubach . „ Ist da kein Mensch ,
den dieses Gerücht aus allen Himmeln stürzen könnte ? "

Johanne erhob sich plötzlich und trat an die Brüstung ber
Veranda

„ Jo ? " fragte Braubach voll Angst hinter ihr her .

„ Doch !" sagte sie ganz leise . „ Aber er gehört mir nicht
mehr ."

Früh am Morgen verließen sie Capri und nahmen den
Expreß nach Deutschland .

<•

Nachdem Erich Kober ein paar Tage ziel - und zwecklos
durch Paris gerannt war , erkannte er , daß diese rauschende ,
fesielnde und intereffante Stadt für seine Lage und gar bas
Verkehrte war . Er hatte sich im ältesten Tee ! von Paris , in
ber Nähe des Pantheons , eine zünftige Bude gemietet . Aber
ber Blick auf efeuüberwucherte Mauern , bie dürftiger Schnee
schmucklos deckte , verdüsterte sein Gemüt . Die erleganten Ver¬
gnügungsstätten ließen ihn kalt und ließen ihn auch nicht für
Minuten seine Enttäuschung vergessen .

Das also war Jo ? So war die Jo wirklich , bie man eine
Kind -Jugend hindurch auf einen Thron gehoben hatte , der
man sich nicht mit brennenden Wünschen genaht hatte , fo sehr
hatte man sie in tiefster Seele geachtet und angebetet . Und
bann brauchte nur ein Mann zu kommen , einer , ber etwas
war und etwas konnte , und er brauchte nur die großen , kraft¬
vollen Hände auszustrecken , und er besaß sie , die ein anderer
jahrelang glühend umworben . Nein , bas tat Jo nicht ! Jo
nicht ! Jo nicht ! Aber wenn sie ihn liebte . . . ? Wenn sie
jenen anderen Menschen liebte ? Kyber begriff , baß man aus
Liebe ungeheure Dummheiten machen konnte . Ober keine

Dummheiten ! Folgerichtigkeiten ! Auch wenn sie gut bürger¬
lich verboten waren .

Aber wie tarn es benn , daß er hier zwecklos nmherraunte
und in feinem verwundeten Herzen gegen Jo wütete ? Was
wußte er benn ? Er wußte nichts mehr , als baß ein Gerücht
umlief , baß Johanne Gahl Rupert Braubachs Geliebte ge¬
worden sei . Nichts anderes wußte er . Wäre Johanne in
Deutschland gewesen , er hätte keinen Augenblick gezögert , sie
aufzusuchen und die Wahrheit zu heischen . Aber konnte er
nicht zu Braubach gehen ? Konnte er sich nicht bei Braubach
überzeugen , was von dem ganzen Gerede Tatsache war ?
Kyber rannte fast gegen einen Baum , als ihm diese Erleuch¬
tung kam . Anrufen ! Anrufen !

Er rannte zum nächsten Postamt und meldete ein Fern¬
gespräch nach Deutschland an . Fast konnte er nicht erwarten ,
bis die Verbindung zustande kam . Braubachs Sekretär mel¬
dete sich am Fernsprecher .

„ Ist Herr Braubach dort ? " fragte Kyber , und er fühlte ,
daß von ber kommenden Antwort alles ab hing .

„ Jawohl , mein Herr . Darf ich um schalten in bas Privat¬
kontor ? "

„ Rein !" trompetete Erich in bie Muschel . „ Ich komme
selbst !" Er hing ein , bezahlte sein Gespräch und rannte nach
draußen . Vor der Tür winkte er einem Wagen , fuhr in bie
Rue Maintenon . Dort bezahlte er seine kleine Rechnung ,
nahm seinen unausgepackten Koffer , benutzte bie gleiche Taxe ,
bie er warten geheißen , und fuhr zum Bahnhof . Eine Stunde
später raste sein Zug schon ber Grenze zu .

Das sah ihm ähnlich : er ging nicht zuerst nach Hause . Er
ließ sein Gepäck am Bahnhof , nahm einen Wagen und fuhr
zur Braubachschen Fabrik , bie etwas außerhalb ber Stadt
•lag . Hier ließ er den Wagen warten , da sein Besuch wohl
sehr kürz werden würde .

Braubach zog die Brauen hoch , doch war er erfreut , als
Kyber ein wenig jäh und atemlos in fein Privatkontor trat .

„ Mein lieber Kyber ? " sagte et und nötigte ihm einen
Platz in einem der Ledersessel auf .

Kyber sand , daß inan bas , was er zu sagen hatte , korrek¬
ter stehend abmachen konnte , doch hatte sich seine Erregung
weit in vernünftigere Bahnen geschoben, daß et sich anderseits
sagte , er könne nicht mit der Tür ins Haus fallen . Also nahm
er widerwillig Rauchmaterial und Feuer an und suchte nach
dem ersten , verbindenden Wort .

Braubach blieb die unterdrückte Erregung seines Be¬
suchers nicht verborgen . Doch schrieb er dies den Vorkomm¬
nissen zu , unter denen Kyber wahrscheinlich doch schwer ge¬
litten hatte . Er hatte sehr viel übrig für diesen fähigen ,
jungen Mann . Wenn er ihm irgendwie helfen konnte , so
würde er es mit Überzeugung tun .

Kyber seinerseits betrachtete ebenfalls fein Gegenüber .
Sein Blick folgte Braubach bei jeder Bewegung , und Kyber
konnte nicht anders , als diesen ganzen Menschen herzlich
lieben und bewundern . Braubach war der gewesen , der für
ihn eingetreten wat und feine Fähigkeiten unter Beweis ge¬
stellt hatte .

Braubach fragte , damit sie nicht so drückend und unerklär¬
lich schwiegen : „ Erzählen Sie doch , lieber Kyber ! Was macht
die Arbeit ? "

Die wunde Stelle war ungerührt . Kyber zuckte auf und
war in Bereitschaft :

„ Ich habe meine Verpflichtungen bei ber Stadt gelöst —

!
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Braubach erstaunte und meinte '
„ Ich wußte ja , baß d-i«

IffeuMche Verlobung zwischen Gitta Meuschtin und Ihnen
ntdjt stattftnden wird . Ader war das ein Grund , diese fami -
Mre Angelegenheit t« das berufliche Leben mit hineinzu -

„ Es war u -otwendig , Herr Braubach ! Ich mutz auf
etaenett Füßen stehen . Kein Mensch soll sagen können , baß
ich durch — Protemton etwas geworden bin ."

„ Bravo , Kyber , das nenne ich ein Wort ! Die können
viel zu viel dafür , als daß Sie sich verschachern . Aber ver -
Mhen Ste mte eine indiskrete Frage , die ich mir vielleicht als
Ar Freund gestatten darf : Ich begriff es zwar nie , wie Ste
sich um Gitta Menschltn bemühen konnten , aber sagen Sie mtr
doch , wie es zu diesem jähen Ende kam ."

Kyber richtete seine Hellen , scharfen Knabenaugen uner -
btttltch auf den Mann , der begann , sich ihm als sein GegMr
zu zeigen :

„ Weit ich eine Frau verteidigte , die nicht beschmutzt wer¬
den sollte , Herr Braubach ."

Braubach , angezogen und befremdet zugleich von diesem
Blick , antwortete :

„ Also stimmt es doch , was die kleine Menschltn ausstreut :
Sie lieben eine andere Frau ? "

„ Ja "
, sagte Erich , „ ich liebe eine andere Frau , und diese

Frau , ste ist ---- — "
, er konnte nicht weitersprechen .

„ Sie wissen nicht , was sie mir bedeutet , mir immer gewesen
ist . Ich schätzte ihren Lebenswandel , ihre weise und herrliche
Beurteilung der Menschen . Sie war der gütigste und reinste
Mensch , der für mich existierte ."

Seine Erregung nahm bedenkliche Stärke an . Braubach
wurde von tiefem Mitleid befallen . Er suchte zu begütigen ,
Mi beruhigen : „ Nun verstehe ich Sie , Kyber . Unter diesen
Umständen war es Ihnen natürlich nicht möglich , bei der
Stadt zu bleiben . Aber ich kann ihnen . einen Vorschlag
machen : seit langem plane ich den großen Umbau meines
Werks . Es sollen neue Maschinenhallen entstehen , Kontor ,
Wohnungen für die Angestellten . Da brauche ich einen Mann
wie Sie . Natürlich bleiben Sie im freien Verhältnis zu mir .
Ist das ein Vorschlag ? "

Kyber starrte den Fabrikanten an , als wäre der Blitz
vor ihm eingeschlagen :

„ Ah "
, sagte er , „ so also wollen Sie mich zum Schweigen

bringen ? Es ist schon ein verlockender Köder ! Aber ich sage :
Nein !"

„ Ich verstehe Sie nicht --- "
, sagte Braubach , nun

wirklich erschrocken , „ was haben Sie denn , Kyber ? Was
wollen Sie denn nur ? "

„ Die Ehre der Frau zurück !"

„ Ich verstehe nicht !" Braubach war in der Tat ganz
überrumpelt .

„ Waren Sie in Italien ? " fragte Kyber .
„ Allerdings ! Ich bin erst seit zwei Tagen zurück ,

aber — "

In diesem Augenblick klopfte es leicht . Mit der Dring¬
lichkeit der Vertrauten öffnete eine Frau die Tür .

„ Johanne -- — ? " sagte Braubach , und er vergas ;
Erich Kyber .

Die Eintretende sah von einem zum andern .
„ Guten Tag !" sagte sie . „ Erich ? Sind Sie zurück aus

Paris ? Ich war soeben bei Ihrer Mutter ."

Erich Kyber starrte Johanne in das geliebte Gesicht . Er
war bis an den Rand angefüllt mit Bitterkeit .

„ Danke , ich will nicht stören ! Also doch - --- Cs war
alles umsonst . Warum habe ich eigentlich den jungen
Menschlin ins Gesicht geschlagen ? "

„ Was hast du getan ? " Johanne vergaß , daß sie ihn zu
stezen hatte . Sie griff nach seinem Ärmel und sah in sein
verstörtes Gesicht . Als er nicht antwortete , wandte sie sich
an Braubach unh sagte flehend : „ Was ist denn geschehen ? "

Braubach sagte , denn es war ihm inzwischen zum Be -
wutztsein gekommen , was da geschah : „ Es wird wegen
unserer Jtalienreise sein , Jo ."

„ Aber , Erich , du darfst doch nicht --- " stammelte Jo .
„ Schon gut ! Ich habe mich nur ein bißchen lächerlich

gemacht . Ich bin eben doch immer nur ein dummer Junge .
Und der da "

, er wies auf Braubach , „ ist immer der Mann ."

„ Erich --- “

Er hörte sie nicht : er stürzte davon .
Johanne selbst schloß die Tür . Als sie sich umwandte ,

war sie sehr bleich .
„ Rupert , ich --- "

„ Ich weih schon "
, sagte er weich , „ der Junge hat Sie

furchtbar lieb . Und was das Schönste ist : er ist wirklich ein
ganzer Kerl geworden . Sie hätten sehen sollen , wie er
meinen Vorschlag abwies , für mich zu bauen ! Die Existenz

hieb er in Grund und Boden . Alles für Sie , Jo . Sie haben
ihn yicht verloren ."

Jo sagte ganz leise : „ Woher wissen Sie , dah ich
Erich — ? "

„ Aber das sagt mit doch Ihr ganzes Gesicht . Sie möchten
rhm am liebsten nachrennen ! Aber das tun Sie mal nicht !
Soll er sich jetzt austoben . Menn er di « Wahrheit erfährt ,bekommt er den grohen Rückfall , und dann soll er zu Ihnen
kommen , soll Ihnen abbitten , was er Ihnen zugetraut !"

„ Er hat es mir ja gar nicht zugetraut "
, sagte Jo leise ,

„ sonst hätte er nicht so aufgeregt Oer gestanden . Es war ja
auch alles so unglücklich : ich komme ganz familiär bei Ihnen
herein , Sie nennen mich vor ihm Johanne , sprechen von der
Jtalienreise . Kann er noch etwas anderes annehmen ? Es
wird ihm schwer genug gewesen sein . Wie mag er leiden

„ Nachher ist alles um so schöner , Jo . Sie haben einander
dann wahrhaft erkämpft . Das schmiedet zusammen . Und
nun , Jo , wie war es mit meiner Frau ? "

Johanne setzte sich . Ihre Augen schimmerten , als sie
Rupert Braubach anschaute :

„ Sie schrie , als ich mir mit Ihren Zeilen Einlast bei ihr
erzwang . Ich bin ganz ruhig geblieben und habe leise ge¬
sprochen . Allmählich hat sie aufgehört zu schreien und mir
zugehört . Das hatte ich fast nicht erwartet , aber es erwärmte
mich für sie . Und schließlich erschloß sie mir ihr ganzes , ver¬
einsamtes Herz , da , als sie sah , daß keine Gegnerin , sondern
rhre beste Freundin gekommen war . Rupert , diese Frau ist
innerlich heute noch ein dummes , sehr dummes Kind , das die
besten Anlagen hat . Wenn Sie sich noch einmal verlieben ,
in sie verlieben , Rupert , dann wird alles gut . Diese Frau
liebt Sie mit allen Fasern ihres Seins . Ersparen Sie mir
weitere Worte , sie selbst wird Ihnen sicher von meinem Besuch
sprechen . Und dann ist die Brücke da , die Sie beschreiten
müssen . Und die Brücke wird halten , das weiß ich . Die
Krise ist überwunden ."

„ Jo "
, sagte Braubach , und er beugte stch plötzlich über

ihre Stirn und küßte sie , „ ich segne den Tag , da ich Ihr «
Stimme zum erstenmal gehört . Ich wußte , daß Sie mir Glück
bringen würden , und deshalb habe ich Sie gesucht . Ich dacht «
nur anfangs an ein anderes Glück , das Sie nicht wollten .
Aber so ist es besser , ja , Jo , es ist besser für uns alle . Hans -
Joachim soll es Ihnen danken , wenn er groß ist , denn nur Sie
brachten es fertig , ihm die Eltern zu erhalten . Ich selbst war
längst mit allem fertig . . ."

Sie schaute ihm im das bewegte Gesicht :
„ Aber nur nicht mehr müde werden ! Nirgends ist das

Vollkommene . Das Vollkommene existiert nur im — Traum ,
und — "

, sie schloß die Augen , „ im wirklichen Leben am
ehesten noch in einer großen Liebe . Und diese große Liebe
wünsche ich allen Menschen : sie würde sie besser machen , als
sie sind ."

„ Jo - — -- "
, sagte Braubach leise und schaute in ihr

trunkenes Gesicht , „ wunderbare Jo -- “
Sie öffnete die Augen und erhob sich :
„ Und nun must ich gehen , Rupert . Mir ist eben ein

großer Roman eingefallen : mit dem muß ich sofort beginnen ."
Sie reichte ihm die Hand und verliest ihn .

❖
Frau Kyber schlug die Hände zusammen , als Erich vor

ihr stand . Er hatte geklingelt , obwohl er stets einen Schlüssel
bei sich trug .

„ Ja , Junge , woher kommst denn du ? "

„ Von Paris zurück , Mutter !"

„ Von Paris ? Wo sind denn deine Koffer ? "

„ Meine Koffer ? Ja so , natürlich , meine Koffer . Sie
stehen an der Bahn ."

„ Warum denn das ? Du kamst doch mit der Tax « . Da
hättest du doch alles auf einmal - --- “ sie schwieg , denn er
hatte sie sanft beiseite gedrängt und schickte sich an , oie Treppe
Onaufzugehen :

„ Du mußt mich nicht viel fragen , Mutz ; ich bin tod¬
müde — "

Sie ließ ihn die Treppe hinaufgehen und sah ihm nach .
Sie fürchtete sich vor seinem Aussehen . Eilig hastete sie ihm
nach .

In seinem Zimmer lag er lang auf dem aeschlossenen
Bett und starrte gegen die Decke . Er wußte die Mutter neben
sich , aber er sah sie nicht an und sprach auch kein Wort zu ihr .
Das wurde ihr unheimlich .

„ Was ist denn .Jung ' — ? " sagte sie . „ Sag '
doch , was

dir fehlt ? "

Nun sprach er doch :
„ Lächerlich habe ich . mich gemacht , Mutter , furchtbar

lächerlich . Wie sie wohl über mich sich amüsieren -- - — “

( Fortsetzung folgt .)

für den Sommer
A

in allen Formen vorrätig bei H . R . Alber , Webergasse 4

Der Gärtner .

Er pflegt mit güt '
gen Händen ,

Was im Verborg 'nen liegt
Und bringt zu Saat und Reife ,
Was sich ins Dunkel schmiegt .

Er hat es wohl im Äuge .
Wenn eines leiden muß .
Doch bettet er ' s mit Treue
Im gold 'nen Sonnentuß ,

Vis es im Licht gesundet
Und selig nun beginnt
Zu trinken , was an Tropfen
Auf Kelch und Blätter rinnt .

Käthe L . Kamossa .

Vera wird entlassen .

Von E . C . Christophs .

Morgens gegen 9 Uhr , meist nach neun , kam er täglich
ins Büro . Fragte kurz nach dem Wichtigsten und verschwand
in seinem Zimmer . Sie wußte , jetzt legt er den Hut mit der
etwas fahrigen Bewegung in den Schrank , jetzt glättet et das
an den Schläfen leicht ergraute Haar , jetzt setzt et sich in seinen
Sessel . Täglich . Tag um Tag . Und das jetzt genau sechs
Jahre lang , sechs lange Jahre , während der sie für ihn
arbeitete .

Sechs Jahre , Tag um Tag für einen Menschen im Büro
arbeiten , das ist oft mehr , als miteinander verheiratet zu fein .
Eie kannte ihn auch besser als alle . Viel besser als die , die
hinter ihm her waren , weil et gut aussah . weil et ein Leben
voller Freude bot , und nicht zuletzt , weil er Geld hatte . Aber
Geld haben , das macht es manchmal nicht . Kann etwas da¬
zwischen kommen .

Kam auch hier etwas dazwischen obwohl seine Verlobung
mit Anni Witt bereits auf den Tag sestgelegt wat . Da wurde
er krank . Nicht so für drei Tage oder sechs . Schien eine gefähr¬
liche Sache zu werden , denn die Arzte , die Vera um Auskunft
bat , zuckten die Achseln und schwiegen . Er selbst lag apathisch
in den Kissen und starrte gegen die Decke . Nur einmal , als sie
an seinem Bett saß , ergriff er plötzlich ihre Hand . „ Machen
Sie alles genau wie Sie denken "

, sägte er leise , „ ich vertraue
Ihnen ganz ." Und als sie über und über errötete , wiederholte
er noch einmal leise : „ Ich vertraue Ihnen ganz ."

Das war für sie wie ein Schwur . Was bedeutete es schon ,
daß sie in jeder Stunde um sein Lebe » bangte , was lag schon
daran , daß seine Verlobung auch ihr Leben zerbrechen würde .
Er vertraute ihr . Dieses Vertrauen wollte sie nicht ent¬
täuschen . Niemals !

So begann ihre Arbeit um zwei Stunden an jedem Tage
früher als bisher , uiro so endet « jeder Tag um einige Stunden
später . Sie arbeitete nicht mehr , so schuftete . Und nur , wenn
es gar zu toll wurde , flüchtete ste an sein Krankenlager . „ Es
geht ausgezeichnet,

" sagte ste bann , und „ er solle sich keine
Sorgen machen ." Wenn er dann lächelte , zog die Ruhe wieder
in ihr Herz . Nein , dachte ste , niemals würde sie ihn enttäuschen !

Da kam der Montag , der ihr zum erstenmal für einen
Augenblick die Fassung nahm . Ein Herr meldete stch bei
ihr . Sein zukünftiger Schwager . Er würde ihn bis zu seiner
Genesung vertreten . Sei auch Kaufmann und verstände was
vom Geschäft .

Für einen Augenblick wankten ihr die Knie . War das
das Ende ? Aber sie erwähnte am Nachmittag kein Wort davon ,
als ste ihm Rosen brachte .

Am Abend rief der Arzt in ihrer kleinen Wohnung an .
„ Kommen Sie sofort , er möchte Sie dringend sprechen !"

Sie kam sofort . Natürlich kam sie sofort , auch wenn man
ste um Mitternacht aus den Federn geholt hätte .

Auf seinen Wangen leuchteten rote Flecke . „ Ich habe volles
Vertrauen zu Ihnen,

" wisperte er und ergriff ihre Hand ,
„ heute nachmittag war mein Schwager hier , er wollte nach
dem Rechten sehen . Ich habe mich sehr aufgeregt , er meinte ,
Sie schaffen es nicht . Ist es wahr , schaffen Sie es wirklich
nicht ? "

„ Aber nein, "
sagte sie und der Jubel stieg ihr fast bis in

die Kehle , „ aber nent , ich bitte Sie , beruhigen Sie sich doch ,
selbstverständlich schaffe ich es allein , ich brauche niemand ."

„ Eottseidank "
, flüsterte er , „ Eottseidank !"

Am nächsten Tage sagte sie mit ihrer gewohnten be¬
herrschten Stimme , dah der Herr Schwager wirklich keine
Sorge zu haben brauchte , es ging auch ohne ihn .

Vielleicht war der Herr sehr nervös , er wurde bissig . Aber
sie wußte Rat . Sie öffnete die Tür . Doch hörte ste noch , wie
er fauchte , daß sie die längste Zeit im Hause gewesen sei . Da¬
für wurde er sorgen .

später wurde er gesund . Ja , er sah aus wie das
blühende Leben , aber ihre Wangen waren schmal und um
ihre Augen lagen tiefe Schatten .

„ Fraulein Vera, "
sagte er betroffen , als er wieder nach

langer Zeit morgens sein Büro gegen neun betrat , „ Sie
haben stch überarbeitet .“

Sic antwortete nicht , denn wenn ste auch nur ein Wörtchen
gejagt haben würde , wären ihr die Tränen in die Augen
gestiegen . Er betrat sein Zimmer und lächelte . Mit der alten ,
fahrigen Bewegung legte er den Hut in den Schrank , glättete
fein Haar und setzte sich in seinen Sessel . Sie stand neben ihm .

„ 3Kein Schwager hat sich über Sie beschwert, " sagte er
ruhig , „ er meinte , ich solle Sie entlassen ."

. . ^ un gut, “
entgegnete sie und spürte , wie der Zorn und

die Verachtung in ihr emporstiegen , „bann bitte ich um meine
Entlastung !"

„ Einverstanden, " erwiderte er , denn nach meiner Hoch -
zeit brauche ich keine Angestellte mehr , ich denke , meine Frau
wird mir helfen ."

„ Gewiß
"

, flüsterte sie und wandte sich zur Tür .
Da nahm er ihre Hand . „ Ich nehme Ihre Kündigung

unter einet Bedingung an "
, lachte er .

„ Unter welcher Bedingung ? "
fragte sie leise .

„ Daß sie mich heiratet , sagte er und zog sie an sich.
„ Und, " meinte sie und das Blut schoß ihr wie ein feuriger

Strom in die blaffen Wangen , „ und deine Verlobung . . . ? "

„ Ist gelöst, " meinte er ernst , „ seit mein Schwager und
meine Braut deine Entlastung von mir forderten , seit jenem
Abend , an dem ich dich rufen ließ . . ."

Der Flieger am Georgimarkt .

Ein tolles Gefchichtchen von E . Trost .

„ .. I « Winkelhofen hielt man zweimal im Jahr große
Kramermarkte ab . Einen um Georgi , den andern im Dezember .T ’er Georgimarkt brachte stets eine Menge Buden mit
Sämereien , Eartengeraton und luftigen Sommerstoffen , wäh¬
rend auf dem Dezembermarkt die Stande mit Lebkuchen und
^ nurnschinuck vorherrschten . Zu beiden Märkten aber erschien
der Schausteller Blasius Briicklmaicr mit einer Schießbude

-2 " lOigen Miegerkarustell . Diefes wurde jahrelang
durch Menfchenkraft betrtcbeii . Und zwar durch die Buben
von Winkelhofcn . Um den Mast des Fliegerkaruffells war
ein buntbemalter , achteckiger Kasten berumgehaut . Dahinter
liefen die Buben r >n Kreis , stemmten sich gegen das Gestänge
und brachten den „ Flieger * gewaltig in Schwung . Blasius
Skudlmaicr drehte dazu eigenhändig die Drehorgel . Nach
sechs .„ Kühren durften die Buben als Entschädigung für ihre
schweißtreibende Arbeit einmal umsonst fliegen , überdies be¬
kamen sic von gutgelaunten „ Fluggästen " öfter Fünfer ober
Zehncrln zugeworfen . So war das ..Fltegcrtreiben " ein
aunerjt beliebtes Geschäft .

Große Bestürzuiig herrschte daher unter den Buben von
Winkelhofcn . als Blasius Briicklmaicr zum Wintermarkt
plötzlich mit einem Motor erschien , dessen Kraft das Flicgcr -
karusfell samt der Drehorgel in Bewegung setzte . Der Motor
war ein altes Klapperding . Er rasselte , fauchte , stank gewal¬
tig . Doch er bedeutete immerhin technischen Fortschritt für
Winkelhofen . Man bewunderte die Neuerung allgemein und
der Briicklmaicr war nicht wenig stolz darauf . Nur die Buben
umstanden finster blickend bas Flugkarusscll . Der Zorn , der
durch die Maschine brotlos Gewordenen , wühlte in ihnen .
Schließlich sagte der Xaverl : „ Wann der Briicklmaicr no amai
mit lein ’ grauslichen Stinkkasten daberkimmt . nacha tun mir
ihm bei der ersten Fahrt was an !" lind dabei blieb es . —

Die Buben von Winkelhofcn hatte » ein halbes Jahr
lang Zeit , ihre finiteren Pläne auszubrüten . Dann kam der
Frühling , der Georgimarkt und mit ihm der Kettenflieger .
Da war der Racheplan fix und fertig . Die Buben hatten
Herausgebracht , daß sich der Abstellhebcr . mit dem man den
Motor nach Beendigung der Runden außer Betrieb fetzte , aus
der altersschwachen Maschine leicht hcrausaichcn ließ . War
der Hebel fort , konnte der „ Flieger " nicht mehr angehalten
werden . . .

Morgens , vor Eröffnung des Marktes , machte regelmäßig
die ..Marktinspektion " ihren Nundgang . Sie überzeugte sich,
daß die Buden nm richtige » Fleck standen , bruchsicher gebaut
und in Ordnung waren und daß keine unerlaubten Waren
feilgchaltcn wurden . Auch von der Betriebssicherheit des
Kettenfliegers überzeugte sich die hohe Kommiffion jeweils
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